
Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen wurden als Versicherungsverein auf

Gegenseitigkeit gegründet, um als Gemeinschaft für diejenigen

zusammenzustehen, denen ein Unglück widerfährt. Dieses Ziel wird auch von

der VOLKSWOHL BUND Sachversicherung AG als Tochter der VOLKSWOHL

BUND Lebensversicherung a.G. verfolgt. Dabei helfen wir von der VOLKSWOHL

BUND Sachversicherung AG Menschen dabei, auch Schäden aus klimabedingten

Risiken auszugleichen. Hierbei sind wir bestrebt das Angebot zur Abdeckung

klimabedingter Risiken weiter auszubauen und somit zusätzlich

taxonomiefähige Produkte anzubieten. Im Geschäftsjahr 2022 haben wir

beispielsweise die Versicherungsbedingungen für den Zusatzbaustein zur

Glasversicherung dahingehend angepasst, dass künftig Naturgefahren

abgedeckt sind, wenn hierfür kein anderweitiger Versicherungsschutz besteht.

3.) Anhänge

Keine Anhänge hinterlegt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen haben schon lange vor der Einführung

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie großen Wert auf soziale Aspekte gelegt. Aus

diesem Grund haben unsere Mitarbeiter einen hohen Stellenwert in unserer

Unternehmensstrategie (siehe https://www.volkswohl­

bund.de/karriere/unternehmenskultur­und­werte). Wir beschäftigen rund 750

Mitarbeiter. Wir schätzen alle wert, unabhängig von ihrem Geschlecht, ihrem

Alter, ihrer Herkunft, Hautfarbe, Religion, sexueller Identität und von einer

eventuell vorliegenden Behinderung. Sie alle behandeln wir gleichberechtigt. 

Wir haben einen hohen Anspruch an den Service, den wir unseren Kunden und

Vertriebspartnern bieten wollen. Entsprechend hoch ist unsere Erwartung an

das Engagement und die Lernbereitschaft unserer Mitarbeiter. Aus­ und

Weiterbildung haben für uns und unsere Mitarbeiter einen hohen Stellenwert. 

Wir gehen fair miteinander um!

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen halten alle in Deutschland geltenden

Gesetze bezüglich der Arbeitnehmerrechte, Arbeitssicherheit und des

Gesundheitsschutzes ein. Wir sind Mitglied des Arbeitsgeberverbands der

Versicherungsunternehmen in Deutschland (AGV). Damit bieten wir unseren

Mitarbeitern tariflich vereinbarte Bedingungen. Durch unsere flexible

Arbeitszeitenregelung entstehen bei uns keine unbezahlten Überstunden. 

Der Betriebsrat vertritt die Interessen und Rechte unserer Arbeitnehmer. Wir

pflegen eine enge und kollegiale Zusammenarbeit. 

In unseren Leitlinien wird dem Mitarbeiter ein Recht auf gute Führung

zugesagt. 

Wir achten auf Arbeitssicherheit und unterstützen die Gesundheit am

Arbeitsplatz!

Um mögliche Risiken für unsere Mitarbeiter zu erkennen und vermeiden zu

können, trifft sich regelmäßig der Arbeitsschutzausschuss (ASA) mit

Beteiligung der Fachvereinigung Arbeitssicherheit (FASI), des Betriebsarztes

und des Betriebsrats. So bieten wir unseren Mitarbeitern hohe

Arbeitsschutzstandards. Im Ausschuss werden alle Themen rund um den

Arbeitsschutz und die Gesundheit unserer Mitarbeiter besprochen und

entsprechende Beschlüsse verfasst. Durch jährliche

Arbeitsschutzunterweisungen und Arbeitsplatzbegehungen in Zusammenarbeit

mit der DEKRA, sowie Sportangebote, mobile Massagen und Workshops zur

Arbeitssicherheit und Gesundheit, gewährleisten wir eine umfassende

Arbeitssicherheit und fördern die Gesundheit am Arbeitsplatz.

Darüber hinaus bieten wir Gesundheitstage an, an denen die Mitarbeiter sich zu

Fachvorträgen anmelden können. Wir bieten unseren Mitarbeitern eine

Untersuchung ihrer Augen, eine jährliche Grippeschutzimpfung und eine

psychische Gefährdungsbeurteilung an. Während der Corona­Pandemie haben

wir unseren Mitarbeitern mehrfach in unserem Gebäude Impfungen gegen

Covid 19 angeboten.

Wir schaffen Bewusstsein für das Thema Nachhaltigkeit!

Wir arrangieren regelmäßig abteilungsübergreifende Besprechungen, damit

unsere Mitarbeiter stets optimal zum Thema Nachhaltigkeit und andere

relevante Themen informiert sind. Aus unserem internen

Weiterbildungskatalog, den wir halbjährlich aktualisieren, können die

Mitarbeiter selbständig Themen wählen. Unter anderem bieten wir

Weiterbildungen zur Gesundheitsförderung, zur Organisation des

Arbeitsplatzes und vieles mehr an, mit dem wir unsere Mitarbeiter für das

Thema Nachhaltigkeit sensibilisieren. Entstandene Ideen und Vorschläge

können dann über das betriebliche Vorschlagswesen oder direkt bei den für

das Thema verantwortlichen Mitarbeitern eingereicht werden.

Wir sind ein guter Arbeitgeber!

Regelmäßig stellen wir uns der Bewertung unserer Mitarbeiter, indem wir sie

zur Teilnahme an der Mitarbeiterbefragung des Instituts Great Place to Work

einladen. Alle Mitarbeiter können die VOLKSWOHL BUND Versicherungen als

Arbeitgeber anonym bewerten und individuelle Hinweise geben. Diese

wertvolle und ehrliche Resonanz nutzen wir, um unsere Arbeits­ und

Sozialkultur laufend zu hinterfragen und zu verbessern. Wir sehen die

Optimierung unserer Arbeitgebermarke als kontinuierlichen

Verbesserungsprozess.

Auch an anderen Wettbewerben, wie zum Beispiel „Top Arbeitgeber in

Deutschland“ der Zeitschrift Focus Business, nehmen wir teil. 2020 waren wir

Drittplatzierter unter den mittelgroßen Unternehmen im Bereich

Versicherungen. Außerdem wurden wir als „Leading Employer 2021“ durch das

Düsseldorfer Institute of Research & Data Aggregation ausgezeichnet.

Wir weisen Arbeitnehmer und Bewerber aktiv auf die Bewertungsmöglichkeiten

hin, die das Online­Portal kununu bietet. Auch hieraus gewinnen wir wertvolle

Hinweise auf Verbesserungsmöglichkeiten. 

Wir ermöglichen eine gesunde Work­Life­Balance!

Wir fördern die sportliche Aktivität unserer Mitarbeiter, indem wir ihnen

sowohl kostenlose Kurse und individuelle Trainingsmöglichkeiten in unserem

hauseigenen Sportbereich als auch mobile Massagen anbieten. 

Unser jährlicher Firmenlauf konnte aufgrund der Corona­Pandemie zuletzt

leider nicht wie gewohnt stattfinden. Der Lauf für 2022 ist aber bereits in

Planung. 

Wir bieten unseren Mitarbeitern auch auf privater Ebene Hilfen an. Wer

beispielsweise bei der Koordinierung von Privatleben und Beruf Unterstützung

benötigt, kann sich bei der Arbeitnehmerwohlfahrt (AWO), unserem

deutschlandweit tätigen Sozialpartner für Lebenslagencoaching und

Krisenintervention, professionelle Hilfe holen. Die Beratung ist anonym und

kostenlos. 

Mineralwasser und eine Auswahl an frischem Obst gibt es bei uns für alle

Mitarbeiter kostenlos. 

Die Kernarbeitsnormen und Grundprinzipien der Internationalen

Arbeitsorganisation (ILO) werden von uns eingehalten. 

Wir sind überzeugt von unserem Konzept, welches durch die zahlreichen

Bewerbungen und Mitarbeiterbefragungen bestätigt wird. Sobald wir eine

stagnierende Bewerberanzahl oder eine schlechtere Bewertung aus

Mitarbeiterbefragungen feststellen, werden wir unser Konzept überdenken und

anpassen. 

Im Bereich Arbeitnehmerrechte sind uns aufgrund unserer Risikoanalyse keine

Risiken bekannt, die sich aufgrund unserer Geschäftstätigkeit, aus unseren

Geschäftsbeziehungen oder unseren Produkten und Dienstleistungen ergeben. 

Aktuell entwickeln wir unsere quantitativen Ziele mit konkreten Plänen und

Kennzahlen. Diese werden wir in unserem nächsten Bericht darlegen. 

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Wir geben allen Mitarbeitern die gleichen Chancen zur Entwicklung und

Entfaltung!

Faire Arbeitsbedingungen sind für uns eine Selbstverständlichkeit. Wir legen

Wert auf dauerhafte Arbeitsverhältnisse und verzichten grundsätzlich auf

Outsourcing. Unsere Mitarbeiter erhalten außerdem umfangreiche

Sozialleistungen. Gleichzeitig achten wir darauf, dass unsere

Arbeitsbedingungen der Gesundheit und dem Wohlbefinden unserer Mitarbeiter

zuträglich sind.

Entsprechend unserem Leitbild stehen Menschen im Mittelpunkt. Wir

wertschätzen die Menschen, die bei uns arbeiten, unabhängig von ihrem

Geschlecht, ihrem Alter, ihrer Herkunft, Hautfarbe, Religion, sexuellen Identität

und von einer möglicherweise vorliegenden Behinderung. Kein Mitarbeiter wird

aufgrund dessen bevorzugt oder benachteiligt. Im Jahre 2021 hatten wir

keinen Diskriminierungsfall.

Bei den VOLKSWOHL BUND Versicherungen werden Diversität, Vielfalt und

Chancengleichheit großgeschrieben. Um das zu unterstreichen, haben wir 2020

die Charta der Vielfalt des gleichnamigen Berliner Vereins unterzeichnet. So

machen wir transparent, dass wir Vielfalt und Chancengerechtigkeit hier im

Hause fördern und weiter ausbauen wollen. 

Wir unterstützen die Vereinbarkeit von Familie und Beruf!

Ein wichtiger Punkt in unserem Haus ist die Vereinbarkeit von Familie und

Beruf. Wir unterstützen die Eltern unter unseren Mitarbeitern durch eine

betriebsnahe Kindertagesstätte auf unserem Unternehmensgelände in

Zusammenarbeit mit der AWO.

Die Einrichtung bietet Kindern von vier Monaten bis sechs Jahren, mit

Öffnungszeiten bis 18 Uhr, einen Platz. Der Zeitraum ist abgestimmt auf die

VOLKSWOHL BUND­Service­Zeiten. An Brückentagen und in den Schulferien

bieten wir in den Räumen unserer Hauptverwaltung das Programm „VB Kids“

an, in dem die Kinder unserer Mitarbeiter im Alter von sechs bis zwölf Jahren

betreut werden. Darüber hinaus steht den Eltern das ganze Jahr über ein

Eltern­Kind­Büro zur Verfügung. 

Unseren Mitarbeitern ermöglichen wir zahlreiche individuelle und flexible

Arbeitszeitmodelle sowie Homeoffice. Die bereits bestehenden Optionen haben

wir 2020 durch die Möglichkeit des mobilen Arbeitens im Rahmen einer

Betriebsvereinbarung ergänzt. 

Außerdem bieten wir Beratung für die Pflege von Angehörigen über die AWO

oder Caritas an. Unsere Mitarbeiter profitieren von über 100 verschiedenen

Teilzeitmodellen. Wir bieten Eltern bei Betreuungsengpässen oder

Angehörigen, die Familienteile pflegen, eine Chance, Beruf und Familie zu

vereinbaren. Mitarbeiter, die sich weiterbilden möchten, können durch die

Auswahl an Teilzeitmodellen ihr Potenzial komfortabler ausbauen.

Wir stehen für eine nachhaltige Personalpolitik!

Die dargestellte Tabelle zeigt die Geschlechterverteilung unserer

Führungskräfte des Jahres 2021:

Position Männlich Weiblich Divers Gesamtergebnis

Insgesamt 72,0 % 28,0 0,0 % 100,0 %

VBL 74,7 % 25,3 % 0,0 % 100,0 %

F1 83,3 % 16,7 % 0,0 % 100,0 %

F2 66,7 % 33,3 % 0,0 % 100,0 %

F3               75,9 % 24,1 % 0,0 % 100,0 %

Vorstand 75,0 % 25,0 % 0,0 % 100,0 %

VBS 62,9 % 37,1 % 0,0 % 100,0 %

F1 84,6 % 15,4 % 0,0 % 100,0 %

F2 54,5 % 45,5 % 0,0 % 100,0 %

F3       28,6 % 71,4 % 0,0 % 100,0 %

Vorstand 75,0 % 25,0 % 0,0 % 100,0 %

Aufsichtsrat
(Konzern)

87,5 % 12,5 % 0,0 % 100,0 %

Wir verpflichten uns, bei Bewerbern mit gleicher Qualifikation einen Bewerber

mit Schwerbehinderung vorzuziehen. 

Für die VOLKSWOHL BUND Versicherungen als guter Arbeitgeber spricht die

niedrige Fluktuation. Diese lag bei 4,6 % in der VBL und in der VBS bei 5,05

% insgesamt. In diese Fluktuations­Quoten sind beispielsweise auch Abgänge

durch Eintritt in den Ruhestand einberechnet. Daher haben wir isoliert die

Fluktuation durch Kündigung berechnet:

VBL: 3,17 %

VBS: 3,03 %

Ein weiteres Indiz dafür, dass unsere Maßnahmen zu einer zufriedeneren

Belegschaft beitragen, ist die lange Betriebszugehörigkeit bei den VOLKSWOHL

BUND Versicherungen von durchschnittlich 15,7 Jahren – aufgeteilt in 15,3

Jahren (VBL) bzw. 18,2 Jahren (VBS) – bezogen auf die zur Zeit für uns tätigen

Personen. 

Wir bezahlen unsere Mitarbeiter nach den tariflichen Vergütungsregeln, die sich

nach der Berufserfahrung, der Führungsverantwortung und weiteren von der

Stelle abhängigen Faktoren richten. Bei der Bezahlung machen wir keinen

Unterschied zwischen den Geschlechtern oder anderen, nicht fachlichen

Faktoren.

Wir wollen stetig attraktiver für unsere Mitarbeiter werden. Hierzu setzen wir

auf die Meinung unserer Mitarbeiter und leiten auf Grundlage von

Mitarbeiterbefragungen einzelne Maßnahmen ab. Derzeit findet eine

Ausarbeitung konkreter Ziele mit entsprechenden Maßnahmen statt. 

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir qualifizieren unsere Belegschaft nachhaltig!

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen bilden im eigenen Haus Kaufleute für

Versicherungen und Finanzen aus ­ im klassischen Ausbildungsverhältnis sowie

im Rahmen eines dualen Studiums. Im Rahmen des dualen Studiums

kooperieren wir mit der Fachhochschule Dortmund sowie mit anderen

Versicherungsunternehmen und Großmaklern aus der Region. Die Studenten

können einen kaufmännischen und einen akademischen Abschluss (Bachelor of

Arts) erwerben und werden durch unsere Teilzeitmodelle und mögliche

Stipendien unterstützt. Während der gesamten Ausbildungszeit sammeln sie

berufliche Praxis und verknüpfen sie mit theoretischem Wissen. Unser Ziel ist

es, gute Perspektiven für ihre berufliche Zukunft zu bieten. 

Wir übernehmen in der Regel sowohl unsere Auszubildenden als auch die

dualen Studenten nach bestandener Prüfung. Besonders in den vergangenen

Jahren haben wir darauf geachtet, die Ausbildungsplätze paritätisch zu

besetzen. 2021 hatten wir insgesamt 12 Auszubildende sowie 8 Duale

Studenten. Zusätzlich sind wir eines der Partnerunternehmen des IT­Center

Dortmund, wodurch die dort eingeschriebenen IT­Studenten praktische

Erfahrungen neben ihrem Studium sammeln können. 2021 waren dies zwei

Studenten.

Wir bieten unseren Mitarbeitern zahlreiche interne und externe Seminare an.

Trotz des besonderen Jahres 2021, geprägt durch die Corona­Pandemie und

somit nicht repräsentativ für ein normales Weiterbildungsjahr, konnten wir

über 1600 digitale Weiterbildungsteilnahmen verzeichnen. Neben fachlichen

Weiterbildungen bieten wir auch zahlreiche Programme zur Förderung der

Gesundheit an.

Unser eigenes Potenzial­Assessment­Center konnte auch im Jahre 2021

stattfinden. Potenzielle Führungskräfte erhalten nach der Bewältigung

verschiedenster Aufgaben, wie zum Beispiel Teamarbeiten, Präsentieren und

Vier­Augen­Gespräche, eine ausführliche Bewertung und

Weiterbildungsvorschläge. 

Für ihre Weiterentwicklung können unsere Führungskräfte ein freiwilliges

Führungskräfte­Feedback durchführen. Dabei geben die Mitarbeiter ihrer

Führungskraft ein Feedback, damit diese ihren Führungsstil optimieren kann.

Mindestens alle drei Jahre werden Orientierungsgespräche zwischen der

Führungskraft und dem Mitarbeiter über vergangene und zukünftige Themen

geführt. 

Ein neues Format, welches wir in diesem Berichtsjahr neu angeboten haben, ist

ein moderiertes Austauschtreffen von Gruppenleitern, Abteilungsleitern und

Kompetenz­Center­Leitern. Die teilnehmenden Führungskräfte gaben uns das

Feedback, dass dieses Format ihnen geholfen hat, sich über neue Themen

auszutauschen und sich im Haus zu vernetzen, um bei Fragen auf die Kollegen

direkt zugehen zu können. 

Unsere Vertriebspartner unterstützen wir ebenfalls bei der Weiterbildung. Wir

gehören zu den Gründungsmitgliedern der Deutschen Makler Akademie (DMA).

Die DMA bietet qualifizierte Schulungen im Bereich Beratung an. 

Unsere Verantwortung als Förderer

Bildung ist der Schlüssel zur Chancengerechtigkeit und Zukunftssicherung

unserer Gesellschaft. Wir fördern die Versicherungswissenschaft und die

Berufsbildung in unserer Branche. Darüber hinaus fördern wir aktiv junge

Menschen unserer Region in den Bereichen Bildung, Kultur, Sport und Soziales.

Regelmäßig unterstützen wir einen festen Kreis regionaler Vereine und

Initiativen, die sich um Kinder und Jugendliche kümmern. Sie erhalten jährlich

einen gleichbleibend hohen Betrag von uns, mit dem sie kalkulieren können.

Zur Unterstützung Dortmunder Schulen gehen wir strategische Partnerschaften

mit ausgewählten Einrichtungen ein. Hier finden unter anderem

Bewerbungstrainings und Veranstaltungen zur Vorbereitung auf das

Berufsleben statt. Neben unserer Beteiligung am Dualen Studiengang

Versicherungswirtschaft an der Fachhochschule Dortmund fördern wir

gemeinsam mit dem Bundesministerium für Bildung und Forschung Studenten

in Form von Stipendien. Erfahrene Mitarbeiter unserer Unternehmen

engagieren sich seit vielen Jahren in Bildungseinrichtungen unserer Region

oder unserer Branche, beispielsweise im Berufsbildungswerk der

Versicherungswirtschaft in Dortmund und in der Deutschen Makler Akademie.

Sie tragen damit zu einem intensiven Erfahrungsaustausch zwischen der

Wirtschaft und den Bildungseinrichtungen bei. 

Die Themen zum Gesundheitsmanagement finden Sie unter den Kriterien 14

und 15 sowie die damit verbundenen Ziele unter Kriterium 3. 

Wir haben im Bereich Personal (Kriterien Chancengleichheit,

Arbeitnehmerrechte und Qualifizierung) keine wesentlichen Risiken festgestellt

(siehe auch Kriterium 17). Hintergründe zu unserem Risikomanagement und zu

unserer Risikobewertung finden Sie unter Kriterium 6. 

Für die Planung, Umsetzung und Kontrolle der in den Kriterien 14­16

genannten Aspekte ist die Personalabteilung der VOLKSWOHL BUND

Versicherungen verantwortlich. Neue Entwicklungen werden geprüft und die

Maßnahmen gegebenenfalls angepasst. Rückmeldungen unserer Mitarbeiter,

beispielsweise über Bewertungsplattformen, nehmen wir sehr ernst und

schaffen, wo möglich, Abhilfe.

Durch die Teilnahme an Arbeitgeberwettbewerbern und Mitarbeiterbefragungen

überprüfen wir uns zusätzlich regelmäßig. Aus Führungskräfte­Feedbacks und

anderen Austauschgesprächen erfahren wir, ob unsere Mitarbeiter zufrieden

sind. Beschwerden unserer Mitarbeiter nehmen wir ernst und suchen

zusammen mit ihnen nach einer Lösung. 

Aktuell entwickeln wir unsere quantitativen Ziele mit Maßnahmen und

Kennzahlen. Diese werden wir in unserem nächsten Bericht darlegen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Insgesamt wurde im Jahr 2021 in der VBL 873.841 und in der VBS 133.607

Stunden gearbeitet. Das ergibt für den Konzern insgesamt 1.007.448 Stunden. 

Es gab keine arbeitsbedingten Verletzungen mit schweren Folgen oder mit

Todesfolge innerhalb unserer Belegschaft. Im Jahr 2021 hatten wir sieben

Vorfälle (Verletzung bei der Arbeit oder auf dem Weg zum/vom Betrieb), die

dokumentiert wurden. Drei dieser Vorfälle erfüllten das Kriterium von einer

Arbeitsunfähigkeit von mindestens drei Kalendertagen, um als Arbeitsunfall

eingestuft zu werden. Die Schilderung zu den Vorfällen erhalten wir von den

betroffenen Mitarbeitern. Die Dokumentation wird in der Akte des

entsprechenden Mitarbeiters abgelegt, um sie gegenüber der

Berufsgenossenschaft nachweisen zu können. Zwei dieser Vorkommnisse waren

Wegeunfälle auf dem von den Mitarbeitern selbst organisierten Pendelweg.

Daher wird für die Berechnung der Rate der dokumentierbaren

arbeitsbedingten Verletzungen ein Arbeitsunfall berücksichtigt. Die Berechnung

erfolgt auf der Grundlage von 1.000.000 gearbeiteten Stunden. Hieraus ergibt

sich eine Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten Verletzungen von 0,99. 

Als wichtigste Art der arbeitsbedingten Verletzung dokumentierten wir den

Bandscheibenvorfall. 

Bei Mitarbeitern, die keine Angestellten sind, gab es keine Verletzungen. Eine

Auswertung der gearbeiteten Stunden können wir nicht vornehmen, da sich

diese Mitarbeiter in einem selbstständigen Verhältnis befinden.

Es werden keine Erkrankungen, sondern lediglich Unfälle dokumentiert. Es

kann daher keine Aussage über die wichtigsten Arten der arbeitsbedingten

Erkrankungen getroffen werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Die Mitarbeiter können sich mit Themen des Arbeits­ und Gesundheitsschutzes

jederzeit an die Sicherheitsbeauftragten oder die Fachkraft für Arbeitssicherheit

(FASI) wenden. 

Jährlich findet eine Begehung der Büroarbeitsplätze durch unsere externe FASI

(DEKRA) statt, in der die Ergonomie des Arbeitsplatzes geprüft wird, es Tipps

zur Optimierung gibt und der Mitarbeiter Probleme ansprechen kann. 

Im Rahmen der regelmäßig stattfindenden Orientierungsgespräche zwischen

Führungskraft und Mitarbeiter gibt es eine Rubrik, um über potenzielle

Belastungsfaktoren zu sprechen, wie etwa die Arbeitsbelastung und ­

organisation, das Arbeitsumfeld und beruflich oder privat belastende

Situationen, die den Arbeitsalltag beeinflussen. 

In unserem Intranet erhalten unsere Mitarbeiter diverse Informationen zur

Arbeitssicherheit:

Ansprechpartner (Betriebsarzt, FASI, Sicherheitsbeauftragte,

Brandschutzbeauftragte, Schwerbehindertenvertretung)

Erste Hilfe­Informationen

Diverse Betriebsanweisungen

Informationen zur Benutzung von Toner / Drucker / Kopierer; zu

ergonomischem Sitzen; richtigem Händewaschen; Verhalten bei

Stromausfall

Präsentation der jährlichen Unterweisungsveranstaltung

Verweise auf diverse Arbeitsschutzgesetze, Unfallverhütungsvorschriften

und Präventionsthemen

Vierteljährlich trifft sich der Arbeitsschutzausschuss (ASA), in dem

Arbeitsschutz­ und Gesundheitsschutzthemen besprochen und entsprechende

Beschlüsse gefasst werden. 

Die Belange der Mitarbeiter werden in diesem Gremium von den teilnehmenden

Betriebsratsmitgliedern vertreten. 

Dem ASA gehören weiter an:

ein Mitglied des Vorstands

Betriebsarzt

interne und externe Fachkraft für Arbeitssicherheit

mehrere Sicherheitsbeauftragte

Brandschutzbeauftragter

Mitarbeiter des Personal­Service

Über die in den ASA­Sitzungen besprochenen Themen bzw. getroffenen

Beschlüsse wird ein Protokoll geführt und die Umsetzung nachgehalten.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Wie bereits im Kriterium 16 beschrieben, bieten wir ein breit gefächertes

Weiterbildungsangebot. Dies umfasst sowohl Angebote explizit für bestimmte

Mitarbeitergruppen(„Führungskräfte­Austausch“) als auch Angebote für

besondere Lebenssituationen („Mit Entspannung durch die Krise“). Derzeit

nutzen ca. 90 % unserer Mitarbeiter das Angebot.

Geschlecht Anteil der
Teilnehmer

Männlich 46,5 %

Weiblich 53,5 %

Gesamtergebnis 100,0 %

Angestelltenkategorie Anteil der
Teilnehmer

Außendienst 0,2 %

F1 1,9 %

F2 3,8 %

F3 7,0 %

Mitarbeiter 86,9 %

Vorstand 0,3 %

Gesamtergebnis 100,0 %

Der Außendienst wird bei unseren internen Weiterbildungsveranstaltungen

nicht berücksichtigt, da diese über eine separate Weiterbildungsdatenbank

dokumentiert werden. Unser Außendienst ist durch die Insurance Distribution

Directive (IDD – zu Deutsch: Versicherungsvertriebsrichtlinie) dazu verpflichtet,

sich mindestens 15 Stunden im Jahr weiterzubilden. 

Aufgrund der Corona­Krise haben wir keine Präsenz­Weiterbildungen

angeboten. Daher waren alle Weiterbildungsformate auf maximal zwei Stunden

begrenzt. Eine genaue Auflistung der Stundenanzahl können wir jedoch nicht

auswerten. Eine Möglichkeit zur Auswertung soll in den nächsten Jahren in

unserer Weiterbildungsdatenbank eingefügt werden.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Aufteilung der Führungskräfte nach Geschlecht:

Siehe Kriterium 15   

Aufteilung der Führungskräfte nach Altersgruppe:

VBL VBS Konzern

F1

< 30 Jahre 0,0 % 0,0 %

30 bis 50 Jahre 44,0 % 38,0 %

> 50 Jahre  56,0 % 62,0 %

F2

< 30 Jahre 0,0 % 0,0 %

30 bis 50 Jahre 50,0 % 36,0 %

> 50 Jahre       50,0 % 64,0 %

F3

< 30 Jahre 0,0 % 0,0 %

30 bis 50 Jahre 66,0 % 71,0 %

> 50 Jahre       34,0 % 29,0 %

Vorstand

< 30 Jahre 0,0 % 0,0 %

30 bis 50 Jahre 50,0 % 50,0 %

> 50 Jahre       50,0 % 50,0 %

Aufsichtsrat

< 30 Jahre 0,0 %

30 bis 50 Jahre 0,0 %

> 50 Jahre       100,0 %

Andere Diversitätsindikatoren in den Führungspositionen:

Bei VBL und VBS haben wir insgesamt 12 Personen beschäftigt, die nicht die

deutsche Staatsbürgerschaft haben. Diese gehören nicht den Kontrollorganen

(Aufsichtsrat und Vorstand) oder den drei Führungsebenen unterhalb des

Vorstandes an. Abstammung oder ethnische Herkunft erfassen wir nicht. Die

Religion der Mitarbeiter erhalten wir aus den Steuermerkmalen. Jedoch können

wir keine Auswertung angeben, da unbekannt ist, welche

Religionszugehörigkeit im Speziellen gemeint ist. Eine etwaige zweite

Staatsbürgerschaft erfassen wir nicht. Der Anteil von Menschen mit

Behinderung (Behinderung: Ja/Nein) in Kontrollorganen ist in der

untenstehenden Tabelle zusammengefasst. Schutzbedürftige Gruppen erfassen

wir nicht.  

Ja Nein Gesamtergebnis

VBL 2,7 % 97,3 % 100,0 %

F1 5,6 % 94,4 % 100,0 %

F2 4,2 % 95,8 % 100,0 %

F3                  0,0 % 100,0 % 100,0 %

Vorstand 0,0 % 100,0 % 100,0 %

VBS 0,0 % 100,0 % 100,0 %

F1 0,0 % 100,0 % 100,0 %

F2 0,0 % 100,0 % 100,0 %

F3       0,0 % 100,0 % 100,0 %

Vorstand 0,0 % 100,0 % 100,0 %

Aufsichtsrat
(Konzern)

12,5 % 87,5 % 100,0 %

Gesamtergebnis 2,5 % 97,5 % 100,0 %

Schwerbehinderung:

Unternehmen Quote

VBL 2,9 %

VBS 4,5 %

Aufteilung der Angestellten nach Geschlecht und Altersgruppe sowie

Betriebszugehörigkeit:

Nach Geschlecht:

Unternehmen Männlich Weiblich Divers Gesamtergebnis

VBL 316 328 0 644

VBS 40 59 0 99

Gesamtergebnis 356 387 0 743

Unternehmen Männlich Weiblich Divers Gesamtergebnis

VBL 49,1 % 50,9 % 0,0 % 86,7 %

VBS 40,4 % 59,6 % 0,0 % 13,3 %

Gesamtergebnis 47,9 % 52,1 % 0,0 % 100,0 %

Nach Altersgruppe:

Unternehmen < 30 Jahre 30 bis 50
Jahre

> 50 Jahre Gesamtergebnis

VBL 88 353 203 644

VBS 11 52 36 99

Gesamtergebnis 99 405 239 743

Unternehmen < 30 Jahre 30 bis 50
Jahre

> 50 Jahre Gesamtergebnis

VBL 13,7 % 54,8 % 31,5 % 86,7 %

VBS 11,1 % 52,5 % 36,4 % 13,3 %

Gesamtergebnis 13,3 % 54,5 % 32,2 % 100,0 %

Unternehmen Durchschnittsalter:
Mittelwert

VBL 43,2

VBS 43,5

Gesamtergebnis 43,2

Betriebszugehörigkeit:

Unternehmen Nach Jahren:
Mittelwert

VBL 15,3

VBS 18,2

Gesamtergebnis 15,7

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

2021 gab es keine Diskriminierungsvorfälle.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Unsere Wertschöpfung findet in Deutschland statt und unterliegt damit den

deutschen Gesetzen und Verordnungen, die wir selbstverständlich einhalten.

Als Versicherer sind wir kein produzierendes Unternehmen, sondern ein

Dienstleister mit einer weniger komplexen Lieferkette. Trotzdem nehmen wir

unsere Verantwortung für Menschenrechte und die damit verbundene

Sorgfaltspflicht sehr ernst.

Lieferanten

Bei unseren Lieferanten, die alle aus Deutschland kommen, achten wir auf

Nachhaltigkeit und die Einhaltung von international geltenden

Menschenrechten. Wir erwarten, dass unsere Lieferanten ernsthafte

Anstrengungen unternehmen, um unsere Umwelt zu schützen und gegenüber

ihren Mitarbeitern anerkannte Arbeits­ und Menschenrechte zu achten und

einzuhalten. 

Wir werden unseren Einkauf sukzessive auf nachhaltige Produkte sowie einen

nachhaltigen Beschaffungsweg umstellen (siehe Kriterium 1). In einigen

Bereichen ist diese Umstellung bereits erfolgt. Wir beziehen unsere Büromöbel

zu ca. 95 % bei einer Firma, die Partner von über 40 Organisationen ist, die

sich für Gerechtigkeit und positive Veränderungen im Leben der Menschen in

aller Welt einsetzen.   

Vertriebspartner, Kunden und Mitarbeiter

Wir haben uns dem Verhaltenskodex des GDV für den Versicherungsvertrieb

angeschlossen (siehe dazu auch Kriterium 20). 

Um mögliche Risiken für unsere Mitarbeiter zu erkennen und zu vermeiden,

trifft sich regelmäßig der Arbeitsschutzausschuss (siehe Leistungsindikator GRI

SRS­403­4).

Unseren Kunden bieten wir bei fondsgebundenen Produkten die Möglichkeit,

Nachhaltigkeitsaspekte bei der Fondsauswahl zu berücksichtigen. Durch eine

Filterfunktion auf unserer Internetseite können sie ihre Fonds nach einzelnen

Ausschlusskriterien auswählen. Innerhalb unseres Sicherungsvermögens

schließen wir Emittenten, die gewisse Normen verletzen, grundsätzlich aus. 

Kapitalanlage

In der Kapitalanlage unterstützen wir die Einhaltung der Menschenrechte durch

den expliziten Ausschluss von Wertpapieren, deren Emittenten systematisch

Menschenrechte oder die Kernarbeitsnormen der internationalen

Arbeitsorganisation ILO des UN Global Compact verletzen (siehe Kriterium 1). 

Unternehmensführung

Die Unternehmensführung gibt die strategische Richtung des Unternehmens

vor. Sie lässt sich regelmäßig über den aktuellen Status informieren und ist in

die Umsetzung der Vorgaben eingebunden.

Die Abteilung Revision und Compliance prüft die Einhaltung der Gesetze und

Normen regelmäßig und legt die Berichte dem Vorstand vor, um die

angemessene Einbindung des Vorstands zu gewährleisten (weitere

Informationen zur Revision und Compliance finden Sie im Kriterium 20). 

Im Zusammenhang mit den Menschenrechten haben wir keine wesentlichen

Risiken aus unserer Geschäftstätigkeit oder aus unseren Geschäftsbeziehungen

identifiziert. Auch bei unseren Produkten und Dienstleistungen ergeben sich

keine Risiken durch Menschrechtsverletzungen. Hintergründe zu unserem

Risikomanagement finden Sie in Kriterium 6. 

Die Verantwortung für die Umsetzung der genannten Aspekte fällt in

verschiedene Zuständigkeitsbereiche. Die Überprüfung der Lieferanten obliegt

der für den Einkauf zuständigen Führungskraft. Für die Auswahl der Fonds

sowie insgesamt die Beurteilung der Investitionen in der Kapitalanlage sind die

Abteilungsleiter der Kapitalanlage verantwortlich. Für Mitarbeiterbelange ist die

Führungskraft der Personalabteilung verantwortlich. Sobald

Menschenrechtsverletzungen durch unsere Mitarbeiter, Vertriebspartner,

Kunden und andere gemeldet werden, prüfen wir die Verletzung und handeln

sofort.

Es wurden in diesem Bereich noch keine Ziele und entsprechende Maßnahmen

formuliert. Wir befinden uns aktuell in der Analysephase.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Wir schließen explizit Wertpapiere aus, deren Emittenten systematisch

Menschenrechte oder die Kernarbeitsnormen der internationalen

Arbeitsorganisation ILO des UN Global Compact verletzen. Es erfolgt eine

mindestens halbjährliche unabhängige Prüfung für 68% des Gesamtbestands

(Direktbestand, Spezialfonds).

Die restlichen 32% betreffen die alternativen Anlagen. Deren

Menschenrechtsklauseln werden in der Regel über die jeweiligen Asset Manager

überprüft. Weitere Informationen zu unserer Kapitalanlage finden Sie in

Kriterium 1.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Jedem neuen Mitarbeiter händigen wir an seinem ersten Arbeitstag die

Compliance­Richtlinien aus. Gleichzeitig hat die Einhaltung der Menschenrechte

für uns oberste Priorität, weshalb ein Verstoß von Mitarbeitern schwer

geahndet wird. Einen derartigen Verstoß haben wir bislang noch nicht

verzeichnet.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Wir befinden uns derzeit noch in der Analysephase. Im Bereich Büromöbel

beträgt der Prozentsatz 95 %.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Wir sind noch in der Analysephase. Im Bereich Büromöbel beträgt der

Prozentsatz 95 %.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Als Ausdruck unserer sozialen, ökologischen, kulturellen und wirtschaftlichen

Verantwortung engagieren wir uns seit Jahrzehnten auf sozialem Gebiet

innerhalb unserer Region. Am Standort Dortmund mit über 650 Mitarbeitern

unterstützen wir lokale Einrichtungen* und leisten so einen wesentlichen

Beitrag zur Attraktivität und Entwicklung in unserer Region. 

Schulische Förderung

Zur Unterstützung der Dortmunder Schulen gehen wir strategische

Partnerschaften mit ausgewählten Schulen ein. Hier finden mit unserer

Unterstützung unter anderem Bewerbungstrainings und Veranstaltungen zur

Vorbereitung auf das Berufsleben statt. 

Wir beteiligen uns am Dualen Studiengang Versicherungswirtschaft, der seit

2010 an der Fachhochschule Dortmund angeboten wird und den wir

mitgegründet haben. Gemeinsam mit dem Land Nordrhein­Westfalen fördern

wir seit dem Wintersemester 2009/2010 Studenten der Fachhochschule

Dortmund in Form von Stipendien.

Erfahrene Mitarbeiter unserer Unternehmen engagieren sich seit vielen Jahren

in Bildungseinrichtungen unserer Region oder unserer Branche, zum Beispiel

im Berufsbildungswerk der Versicherungswirtschaft (BWV) in Dortmund und in

der Deutschen Makler Akademie (DMA), deren Mitbegründer und Förderer wir

sind. Sie tragen damit zu einem intensiven Erfahrungsaustausch zwischen der

Wirtschaft und Bildungseinrichtungen bei. 

Durch unsere Kooperation mit der Fachhochschule Dortmund, der Technischen

Universität Dortmund, der Technischen Hochschule Köln und der Deutschen

Makler Akademie, aber auch durch unser eigenes Ausbildungsprogramm

fördern wir den Nachwuchs in unserer Region. Die VOLKSWOHL BUND

Versicherungen bilden Kaufleute für Versicherungen und Finanzen und duale

Studenten aus, die wir nach bestandener Prüfung übernehmen. Unser Ziel ist

es, gute Perspektiven für ihre berufliche Zukunft zu bieten (Weiteres lesen Sie

in Kriterium 16). 

Die den VOLKSWOHL BUND Versicherungen nahestehende Eberhardt Baath­

Stiftung fördert seit 2013 Wissenschaft und Forschung sowie Bildung und

Erziehung. Der Fokus der Stiftung liegt auf der Versicherungswirtschaft. Die

Stiftung ist nach dem ehemaligen Generaldirektor der VOLKSWOHL BUND

Versicherungen Eberhardt Baath benannt. Es war sein Wunsch, dass nach

seinem Tod eine Stiftung errichtet wird. Das Stiftungsvermögen stammt aus

seinem Nachlass. Mit den zur Verfügung stehenden Mitteln unterstützt die

Eberhardt Baath­Stiftung die Fachhochschule Dortmund sowie Schulprojekte.

Zusätzlich finanziert sie mehrere Stipendien. 

Menschen in Not

Wir unterstützen lokale Einrichtungen und neue Initiativen durch regelmäßige

Spenden.* Hierbei liegen uns vor allem junge Menschen in Not am Herzen. Wir

unterstützen und bezuschussen Initiativen, die diese jungen Menschen fördern.

Wir stehen verschiedenen Amateur­Sportvereinen finanziell und

organisatorisch zur Seite und fördern so die Gesundheit von jungen Menschen.

Als Förderer unterstützen wir soziale Projekte, unter anderem durch

Geschenkaktionen in Kinderheimen und Schulen oder mit Spenden für die

Dortmunder Tafel.

Unser Herzensprojekt im Jahr 2021 war unsere Spende an die Opfer der

Flutwasserkatastrophe. Hierfür haben wir zunächst unseren Mitarbeitern die

Gelegenheit gegeben, an die Aktion Deutschland Hilft zu spenden. Danach hat

das Unternehmen die Summe verdoppelt. Am Ende kamen so mehr als 20.000

Euro an Hilfsgeldern zusammen. 

Zur Gesundheitsförderung wechseln wir nach und nach unsere Schreibtische

gegen Schreibtische mit elektrischer Höhenverstellung aus. Ein Großteil konnte

bereits 2021 ausgewechselt werden, so dass unser Möbellager an seine

kapazitiven Grenzen kam. Wir gaben unseren Mitarbeiter die Möglichkeit diese

Schreibtische für den Privatgebrauch zu erwerben. Den eingenommenen Betrag

von 700 Euro haben wir Anfang 2022 an das Kinderschutz Zentrum Dortmund

gespendet. Für das Jahr 2022 werden wir an diesem Konzept festhalten. 

Verantwortung als Unternehmen

Stetig suchen wir den Dialog zu Institutionen und Verbänden auf kommunaler

und regionaler Ebene. 

Als Mitglied des Dortmunder Vereins „bewusst wie“ unterstützen wir im

Verbund Unternehmen bei CSR­Themen in der Region. Der Verein ist in vier

Handlungsfelder organisiert: Nachhaltig handeln, Gesund leben, Wissen

vermitteln und Bewusst wirtschaften. Wir engagieren uns aktuell im

Handlungsfeld „Nachhaltig handeln“, in dessen Rahmen die Veranstaltungsreihe

„Bewusst­vor Ort“ aufgebaut wird. Hier laden Unternehmen des Vereins zu sich

ein und präsentieren ihre Umsetzungen nachhaltiger Projekte. 2021 fand

außerdem der erste BEWUSST­WIE­Tag statt. Das Netzwerk informierte die

Mitglieder des Vereins sowie alle Interessierten über klimabewusste Ernährung,

einen besseren Umgang mit Stress und die Möglichkeit, durch Yoga Körper und

Geist zu entspannen. 

Einen großen Beitrag leisteten bereits 2020 sowie auch 2021 auch unsere

Mitarbeiter. Wir gewähren allen Mitarbeitern einen jährlichen

Feierkostenzuschuss in Höhe von 25 Euro, den die einzelnen Bereiche für eine

übergreifende Abteilungsfeier nutzen können. Durch die Corona­Krise mussten

viele Abteilungen unseres Hauses auf ihre jährlichen Abteilungsfeiern

verzichten. Wir gaben ihnen die Möglichkeit, dieses Geld unter dem Motto

„Spende statt Feier“ zu spenden. Aus dem Jahr 2020 sind 4.800 Euro

zusammengekommen, die in 2021 an unterschiedliche Institutionen und

Vereine gespendet wurden. Beispielweise wurden 2.516 Euro an den Malteser

Hilfsdienst e.V. für Kinder­ und Jugendhospizdienst gespendet. Auch 2021 kam

einiges zusammen. Die entsprechende Höhe geben wir im nächsten

Nachhaltigkeitsbericht an. 

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen unterstützen die Initiative Deutsche

Infrastruktur (IDI) mit ihrer Mitgliedschaft sowie durch ihre Arbeit im Beirat.

Dabei handelt es sich um eine unabhängige Plattform deutscher privater

Altersvorsorgeeinrichtungen. Ihr Ziel ist es, die allgemeine Akzeptanz für

private Investitionen in Infrastrukturprojekte weiter zu erhöhen. Die Initiative

will damit einen Beitrag zur Verbesserung der Infrastruktur und damit zur

Zukunftsfähigkeit des Landes leisten. 

Der Vorstand ist über alle Tätigkeiten informiert und oftmals aktiv mit

eingebunden. Für alle Engagements und Kooperationen haben wir verschiedene

Ansprechpartner in unserem Unternehmen, die für ihr jeweiliges Engagement

die beste Expertise besitzen. 

Aus unserem Engagement fürs Gemeinwesen entstehen uns keine wesentlichen

Risiken, weder für unsere Geschäftstätigkeit noch für unsere

Geschäftsbeziehungen oder unsere Produkte und Dienstleistungen. (siehe unter

Kriterium 6). 

Unsere Unterstützung des Gemeinwesens in Dortmund und Umgebung ist sehr

umfassend. Wir möchten die Kooperationen und Hilfen 2022 weiterführen und

ausbauen. Uns liegt viel daran, einen wesentlichen Beitrag zur Attraktivität und

Entwicklung in unserer Region zu leisten. Daher prüfen wir kontinuierlich

sowohl die bestehenden als auch neue Spendenempfänger,

Kooperationspartner und Unterstützungsbedarfe.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

GuV­Position Gesamtergebnis
in Euro

Verdiente Bruttobeiträge 1.708.501

Beiträge aus der Brutto­Rückstellung für
Beitragsrückerstattung

32.299

Erträge aus Kapitalanlagen 774.489

Nicht realisierte Gewinne aus Kapitalanlagen 534.723

Sonstige versicherungstechnische Erträge 70.142

Sonstige Erträge 13.805

Summe Erlöse 3.134.959

Rückversicherungsbeiträge 205.247

Aufwendungen für Versicherungsfälle 776.140

Veränderung der übrigen versicherungstechnischen
Netto­Rückstellungen

1.473.796

Aufwendungen für erfolgsabhängige und
erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattungen

204.907

Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb 229.232

Aufwendungen für Kapitalanlagen 32.704

Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen 72.664

Veränderung der Schwankungsrückstellung und ähnlicher
Rückstellungen

2.632

Nicht realisierte Verluste aus Kapitalanlagen 6.000

Sonstige Aufwendungen 52.746

Außerordentliche Aufwendungen 68

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag ­664

Sonstige Steuern 2.207

Summe der Aufwendungen 3.057.659

Jahresüberschuss 77.300

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen sind Mitglied im GDV. Die Vorstände

der VOLKSWOHL BUND Versicherungen sowie entsprechende Mitarbeiter der

Fachabteilungen sind in verschiedenen Ausschüssen dieses Verbandes

vertreten. Der Verband vertritt die Interessen der Mitgliedsunternehmen – auch

gegenüber der Politik.

Das Jahr 2019 war geprägt durch die Verabschiedung des EU­Aktionsplans zu

Sustainable Finance (siehe Kriterium 2). In Folge dieses Aktionsplans

definieren die VOLKSWOHL BUND Versicherungen verschiedene Vorhaben, die

schrittweise in Kraft treten. Für die VOLKSWOHL BUND Versicherungen sind die

Offenlegungspflichten durch die Offenlegungsverordnung und die Integration

von Nachhaltigkeitsrisiken in die Geschäftsorganisation und in die

Kundenberatung besonders relevant (siehe auch Umsetzung auf unserer

Internetseite unter www.volkswohl­bund.de/nachhaltigkeit). Auch die

Taxonomie­Verordnung sowie die IDD­Änderungen haben Auswirkungen auf

unser Haus. Die Umsetzungen können Sie auf den Seiten 53 bis 59 (EU­

Taxonomie) und im nächsten Nachhaltigkeitsbericht lesen, da vor allem die

IDD­Änderung erst in 2022 auf uns wirken. Lesen Sie alles rund um unsere

regulatorischen Anforderungen im Kriterium 2. 

Relevante Gesetzgebungsverfahren

Relevante Gesetzgebungsverfahren für die VOLKSWOHL BUND Versicherungen

betreffen in erster Linie die Versicherungsaufsicht, die Versicherungstätigkeit –

hier insbesondere das Versicherungsvertragswesen – und den

Versicherungsvertrieb. Von Relevanz sind für diese Bereiche ferner die aktuelle

Rechtsprechung auf europäischer und nationaler Ebene, aktuelle behördliche

Verfügungen und Hinweise sowie Verlautbarungen von einschlägigen

Berufsverbänden. 

Für die VOLKSWOHL BUND Versicherungen finden relevante

Gesetzgebungsverfahren auf europäischer und nationaler Ebene statt.

Europäische und nationale Aufsichtsbehörden und Ministerien auf nationaler

Ebene begleiten diese Gesetzgebungsverfahren inhaltlich. Ferner informieren

Branchenverbände Versicherungsunternehmen über laufende

Gesetzgebungsverfahren und unterstützen sie bereits vor Inkrafttreten der

Gesetze und Verordnungen, um ihnen eine fachlich sinnvolle Umsetzung zu

ermöglichen. 

Positionierung Lobbyismus

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen nehmen keinen direkten Einfluss auf

Gesetzgebungsverfahren gegenüber politischen und behördlichen Institutionen.

Kriterien des politischen Engagements und Mitgliedschaften

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen sind Mitglieder in offiziellen Branchen­

Verbänden, wie zum Beispiel im GDV und im VOTUM (Verband Unabhängiger

Finanzdienstleistungs­Unternehmen in Europa e. V.) Diese Verbände vertreten

die Interessen ihrer Mitglieder gegenüber Behörden und Politik, um die Ziele

der Gesetzgebungsverfahren und die Anordnungen mit den Interessen der

Versicherungsbranche in Einklang zu bringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Wir haben keine Parteispenden getätigt.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Für uns ist selbstverständlich, dass wir geltende Gesetze und Verordnungen

stets einhalten und diese Einhaltung auch überprüfen. 

Wir erkennen den Verhaltenskodex des Gesamtverbandes der Deutschen

Versicherungswirtschaft (GDV) für den Versicherungsvertrieb an. Der Kodex

schützt die Interessen der Kunden, indem er seine Unterzeichner zu einem

fairen, redlichen und professionellen Vertrieb von Versicherungsprodukten

verpflichtet. 

Compliance

Unsere Compliance­Richtlinie umfasst die Einhaltung aller rechtlichen

Bestimmungen und schreibt das integre Verhalten unserer Mitarbeiter vor. Die

Richtlinie ist Teil der arbeits­ und dienstvertraglichen Pflichten aller Mitarbeiter.

Ein Verstoß auch unterhalb der Strafbarkeitsschwelle kann zu Konsequenzen in

diesem Bereich führen. Durch unser Compliance­Konzept und das

Hinweisgebersystem treten wir Risiken aus unserer Geschäftstätigkeit in Bezug

auf Korruption und Bestechung bestmöglich entgegen.

Um Versuche abzuwehren, die Geldwäsche oder die Finanzierung von

Terrorismus zum Ziel haben, treffen wir umfangreiche

Sicherheitsvorkehrungen. 

Wer Verstöße gegen das Versicherungsaufsichtsgesetz (VAG), gegen erlassene

Rechtsverordnungen, gegen die Marktmissbrauchsverordnung, unsere

Compliance­Richtlinie oder sonstige strafbare Handlungen innerhalb des

Unternehmens wahrnimmt, kann sie seinem Vorgesetzten oder direkt dem

Compliance­Manager melden, auch wenn es sich nur um einen Verdacht

handelt. Vorgesetzte sind verpflichtet, Hinweise dem zentralen Compliance­

Manager bekannt zu geben. Jeder Hinweis oder jede Meldung wird mit der

gebotenen Vertraulichkeit eigenverantwortlich durch den Compliance­Manager

behandelt. Der Compliance­Manager behält die Auswirkungen von Änderungen

externer Rahmenbedingungen im Blick. Er legt klare Verhaltensregeln für die

beteiligten Personengruppen in der Compliance­Richtlinie fest. Zusätzlich führt

er eigenverantwortliche Prüfungen durch, um die Beachtung der Compliance­

Richtlinie zu überprüfen. Der Umgang mit möglichen Interessenkonflikten zum

Beispiel bei Produkteinführungen, bei Vertriebsprozessen, bei der Kapitalanlage

oder bei einer Kooperationsbeziehung stehen im Fokus der Schlüsselfunktion

Compliance. 

Darüber hinaus verfügt das Unternehmen über ein Hinweisgeber­

/Whistleblower­System, mit dem Mitarbeiter, aber auch Externe, über ein

Hinweisportal Regelverstöße melden können. 

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen reagieren angemessen und deutlich auf

Verstöße oder sonstige strafbaren Handlungen. Ein Verstoß gegen geltendes

Recht, etwa durch Bestechung oder Bestechlichkeit, kann für den Mitarbeiter

auch zu strafrechtlichen Konsequenzen führen. Beim Umgang mit Dritten, etwa

Geschäftspartnern, externen Dienstleistern, Produktzulieferern,

Investmentgesellschaften und Banken achten unsere Mitarbeiter auf eine strikte

Trennung von dienstlichen und privaten Interessen. Die Auswahl und

Vertragsgestaltung folgt allein dem Unternehmensinteresse. 

Nach Abschluss des Geschäftsjahres erhält der Vorstand den Compliance­

Jahresbericht. Dieser beinhaltet ggf. festgestellte Compliance­Verstöße mit den

ergriffenen Gegenmaßnahmen, eine Zusammenfassung der Prüfungsergebnisse

und das zusammengefasste Ergebnis der Risikoanalyse.

Darüber hinaus nimmt die Unabhängige Risikocontrolling­Funktion wesentliche

Risiken in den Own Risk and Solvency Assessment (ORSA)­Bericht auf. 

Zur Koordination der Überprüfung der Einhaltung von rechtlichen

Bestimmungen und Analyse neuer Umsetzungen von Verordnungen und

Gesetzen tagt quartalsweise der Arbeitskreis Recht und Compliance. In diesem

Arbeitskreis wird neben den genannten Tätigkeiten auch die Einschätzung von

Risiken und ihre wirtschaftlichen Folgen durchgeführt, die sich aus der

Rechtsprechung, aus Gesetzesänderungen, aus möglichen Fehlinterpretationen

rechtlicher Regelungen, aus möglichen Gesetzesverstößen, aus Haftungsfragen

oder aus Prozessen ergeben. Die Protokolle des Arbeitskreises Recht und

Compliance erhält der Vorstand. 

Die Leitsätze des GDV­Verhaltenskodex sind Bestandteil des bestehenden

Compliance­Systems. Sie tragen dazu bei, Kundenbeziehungen und

Kundeninteressen im Vertrieb optimal zu schützen. Für jeden Teilaspekt des

Vertriebs von Versicherungsprodukten sind Abläufe und Konsequenzen in

unserem Compliance­Programm für den Vertrieb zusammengefasst. 

Außerdem sind alle Unternehmen der VOLKSWOHL BUND Versicherungen dem

Code of Conduct­Datenschutz beigetreten, um unsere Bestrebungen zur
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Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen wurden als Versicherungsverein auf

Gegenseitigkeit gegründet, um als Gemeinschaft für diejenigen

zusammenzustehen, denen ein Unglück widerfährt. Dieses Ziel wird auch von

der VOLKSWOHL BUND Sachversicherung AG als Tochter der VOLKSWOHL

BUND Lebensversicherung a.G. verfolgt. Dabei helfen wir von der VOLKSWOHL

BUND Sachversicherung AG Menschen dabei, auch Schäden aus klimabedingten

Risiken auszugleichen. Hierbei sind wir bestrebt das Angebot zur Abdeckung

klimabedingter Risiken weiter auszubauen und somit zusätzlich

taxonomiefähige Produkte anzubieten. Im Geschäftsjahr 2022 haben wir

beispielsweise die Versicherungsbedingungen für den Zusatzbaustein zur

Glasversicherung dahingehend angepasst, dass künftig Naturgefahren

abgedeckt sind, wenn hierfür kein anderweitiger Versicherungsschutz besteht.

3.) Anhänge

Keine Anhänge hinterlegt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen haben schon lange vor der Einführung

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie großen Wert auf soziale Aspekte gelegt. Aus

diesem Grund haben unsere Mitarbeiter einen hohen Stellenwert in unserer

Unternehmensstrategie (siehe https://www.volkswohl­

bund.de/karriere/unternehmenskultur­und­werte). Wir beschäftigen rund 750

Mitarbeiter. Wir schätzen alle wert, unabhängig von ihrem Geschlecht, ihrem

Alter, ihrer Herkunft, Hautfarbe, Religion, sexueller Identität und von einer

eventuell vorliegenden Behinderung. Sie alle behandeln wir gleichberechtigt. 

Wir haben einen hohen Anspruch an den Service, den wir unseren Kunden und

Vertriebspartnern bieten wollen. Entsprechend hoch ist unsere Erwartung an

das Engagement und die Lernbereitschaft unserer Mitarbeiter. Aus­ und

Weiterbildung haben für uns und unsere Mitarbeiter einen hohen Stellenwert. 

Wir gehen fair miteinander um!

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen halten alle in Deutschland geltenden

Gesetze bezüglich der Arbeitnehmerrechte, Arbeitssicherheit und des

Gesundheitsschutzes ein. Wir sind Mitglied des Arbeitsgeberverbands der

Versicherungsunternehmen in Deutschland (AGV). Damit bieten wir unseren

Mitarbeitern tariflich vereinbarte Bedingungen. Durch unsere flexible

Arbeitszeitenregelung entstehen bei uns keine unbezahlten Überstunden. 

Der Betriebsrat vertritt die Interessen und Rechte unserer Arbeitnehmer. Wir

pflegen eine enge und kollegiale Zusammenarbeit. 

In unseren Leitlinien wird dem Mitarbeiter ein Recht auf gute Führung

zugesagt. 

Wir achten auf Arbeitssicherheit und unterstützen die Gesundheit am

Arbeitsplatz!

Um mögliche Risiken für unsere Mitarbeiter zu erkennen und vermeiden zu

können, trifft sich regelmäßig der Arbeitsschutzausschuss (ASA) mit

Beteiligung der Fachvereinigung Arbeitssicherheit (FASI), des Betriebsarztes

und des Betriebsrats. So bieten wir unseren Mitarbeitern hohe

Arbeitsschutzstandards. Im Ausschuss werden alle Themen rund um den

Arbeitsschutz und die Gesundheit unserer Mitarbeiter besprochen und

entsprechende Beschlüsse verfasst. Durch jährliche

Arbeitsschutzunterweisungen und Arbeitsplatzbegehungen in Zusammenarbeit

mit der DEKRA, sowie Sportangebote, mobile Massagen und Workshops zur

Arbeitssicherheit und Gesundheit, gewährleisten wir eine umfassende

Arbeitssicherheit und fördern die Gesundheit am Arbeitsplatz.

Darüber hinaus bieten wir Gesundheitstage an, an denen die Mitarbeiter sich zu

Fachvorträgen anmelden können. Wir bieten unseren Mitarbeitern eine

Untersuchung ihrer Augen, eine jährliche Grippeschutzimpfung und eine

psychische Gefährdungsbeurteilung an. Während der Corona­Pandemie haben

wir unseren Mitarbeitern mehrfach in unserem Gebäude Impfungen gegen

Covid 19 angeboten.

Wir schaffen Bewusstsein für das Thema Nachhaltigkeit!

Wir arrangieren regelmäßig abteilungsübergreifende Besprechungen, damit

unsere Mitarbeiter stets optimal zum Thema Nachhaltigkeit und andere

relevante Themen informiert sind. Aus unserem internen

Weiterbildungskatalog, den wir halbjährlich aktualisieren, können die

Mitarbeiter selbständig Themen wählen. Unter anderem bieten wir

Weiterbildungen zur Gesundheitsförderung, zur Organisation des

Arbeitsplatzes und vieles mehr an, mit dem wir unsere Mitarbeiter für das

Thema Nachhaltigkeit sensibilisieren. Entstandene Ideen und Vorschläge

können dann über das betriebliche Vorschlagswesen oder direkt bei den für

das Thema verantwortlichen Mitarbeitern eingereicht werden.

Wir sind ein guter Arbeitgeber!

Regelmäßig stellen wir uns der Bewertung unserer Mitarbeiter, indem wir sie

zur Teilnahme an der Mitarbeiterbefragung des Instituts Great Place to Work

einladen. Alle Mitarbeiter können die VOLKSWOHL BUND Versicherungen als

Arbeitgeber anonym bewerten und individuelle Hinweise geben. Diese

wertvolle und ehrliche Resonanz nutzen wir, um unsere Arbeits­ und

Sozialkultur laufend zu hinterfragen und zu verbessern. Wir sehen die

Optimierung unserer Arbeitgebermarke als kontinuierlichen

Verbesserungsprozess.

Auch an anderen Wettbewerben, wie zum Beispiel „Top Arbeitgeber in

Deutschland“ der Zeitschrift Focus Business, nehmen wir teil. 2020 waren wir

Drittplatzierter unter den mittelgroßen Unternehmen im Bereich

Versicherungen. Außerdem wurden wir als „Leading Employer 2021“ durch das

Düsseldorfer Institute of Research & Data Aggregation ausgezeichnet.

Wir weisen Arbeitnehmer und Bewerber aktiv auf die Bewertungsmöglichkeiten

hin, die das Online­Portal kununu bietet. Auch hieraus gewinnen wir wertvolle

Hinweise auf Verbesserungsmöglichkeiten. 

Wir ermöglichen eine gesunde Work­Life­Balance!

Wir fördern die sportliche Aktivität unserer Mitarbeiter, indem wir ihnen

sowohl kostenlose Kurse und individuelle Trainingsmöglichkeiten in unserem

hauseigenen Sportbereich als auch mobile Massagen anbieten. 

Unser jährlicher Firmenlauf konnte aufgrund der Corona­Pandemie zuletzt

leider nicht wie gewohnt stattfinden. Der Lauf für 2022 ist aber bereits in

Planung. 

Wir bieten unseren Mitarbeitern auch auf privater Ebene Hilfen an. Wer

beispielsweise bei der Koordinierung von Privatleben und Beruf Unterstützung

benötigt, kann sich bei der Arbeitnehmerwohlfahrt (AWO), unserem

deutschlandweit tätigen Sozialpartner für Lebenslagencoaching und

Krisenintervention, professionelle Hilfe holen. Die Beratung ist anonym und

kostenlos. 

Mineralwasser und eine Auswahl an frischem Obst gibt es bei uns für alle

Mitarbeiter kostenlos. 

Die Kernarbeitsnormen und Grundprinzipien der Internationalen

Arbeitsorganisation (ILO) werden von uns eingehalten. 

Wir sind überzeugt von unserem Konzept, welches durch die zahlreichen

Bewerbungen und Mitarbeiterbefragungen bestätigt wird. Sobald wir eine

stagnierende Bewerberanzahl oder eine schlechtere Bewertung aus

Mitarbeiterbefragungen feststellen, werden wir unser Konzept überdenken und

anpassen. 

Im Bereich Arbeitnehmerrechte sind uns aufgrund unserer Risikoanalyse keine

Risiken bekannt, die sich aufgrund unserer Geschäftstätigkeit, aus unseren

Geschäftsbeziehungen oder unseren Produkten und Dienstleistungen ergeben. 

Aktuell entwickeln wir unsere quantitativen Ziele mit konkreten Plänen und

Kennzahlen. Diese werden wir in unserem nächsten Bericht darlegen. 

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Wir geben allen Mitarbeitern die gleichen Chancen zur Entwicklung und

Entfaltung!

Faire Arbeitsbedingungen sind für uns eine Selbstverständlichkeit. Wir legen

Wert auf dauerhafte Arbeitsverhältnisse und verzichten grundsätzlich auf

Outsourcing. Unsere Mitarbeiter erhalten außerdem umfangreiche

Sozialleistungen. Gleichzeitig achten wir darauf, dass unsere

Arbeitsbedingungen der Gesundheit und dem Wohlbefinden unserer Mitarbeiter

zuträglich sind.

Entsprechend unserem Leitbild stehen Menschen im Mittelpunkt. Wir

wertschätzen die Menschen, die bei uns arbeiten, unabhängig von ihrem

Geschlecht, ihrem Alter, ihrer Herkunft, Hautfarbe, Religion, sexuellen Identität

und von einer möglicherweise vorliegenden Behinderung. Kein Mitarbeiter wird

aufgrund dessen bevorzugt oder benachteiligt. Im Jahre 2021 hatten wir

keinen Diskriminierungsfall.

Bei den VOLKSWOHL BUND Versicherungen werden Diversität, Vielfalt und

Chancengleichheit großgeschrieben. Um das zu unterstreichen, haben wir 2020

die Charta der Vielfalt des gleichnamigen Berliner Vereins unterzeichnet. So

machen wir transparent, dass wir Vielfalt und Chancengerechtigkeit hier im

Hause fördern und weiter ausbauen wollen. 

Wir unterstützen die Vereinbarkeit von Familie und Beruf!

Ein wichtiger Punkt in unserem Haus ist die Vereinbarkeit von Familie und

Beruf. Wir unterstützen die Eltern unter unseren Mitarbeitern durch eine

betriebsnahe Kindertagesstätte auf unserem Unternehmensgelände in

Zusammenarbeit mit der AWO.

Die Einrichtung bietet Kindern von vier Monaten bis sechs Jahren, mit

Öffnungszeiten bis 18 Uhr, einen Platz. Der Zeitraum ist abgestimmt auf die

VOLKSWOHL BUND­Service­Zeiten. An Brückentagen und in den Schulferien

bieten wir in den Räumen unserer Hauptverwaltung das Programm „VB Kids“

an, in dem die Kinder unserer Mitarbeiter im Alter von sechs bis zwölf Jahren

betreut werden. Darüber hinaus steht den Eltern das ganze Jahr über ein

Eltern­Kind­Büro zur Verfügung. 

Unseren Mitarbeitern ermöglichen wir zahlreiche individuelle und flexible

Arbeitszeitmodelle sowie Homeoffice. Die bereits bestehenden Optionen haben

wir 2020 durch die Möglichkeit des mobilen Arbeitens im Rahmen einer

Betriebsvereinbarung ergänzt. 

Außerdem bieten wir Beratung für die Pflege von Angehörigen über die AWO

oder Caritas an. Unsere Mitarbeiter profitieren von über 100 verschiedenen

Teilzeitmodellen. Wir bieten Eltern bei Betreuungsengpässen oder

Angehörigen, die Familienteile pflegen, eine Chance, Beruf und Familie zu

vereinbaren. Mitarbeiter, die sich weiterbilden möchten, können durch die

Auswahl an Teilzeitmodellen ihr Potenzial komfortabler ausbauen.

Wir stehen für eine nachhaltige Personalpolitik!

Die dargestellte Tabelle zeigt die Geschlechterverteilung unserer

Führungskräfte des Jahres 2021:

Position Männlich Weiblich Divers Gesamtergebnis

Insgesamt 72,0 % 28,0 0,0 % 100,0 %

VBL 74,7 % 25,3 % 0,0 % 100,0 %

F1 83,3 % 16,7 % 0,0 % 100,0 %

F2 66,7 % 33,3 % 0,0 % 100,0 %

F3               75,9 % 24,1 % 0,0 % 100,0 %

Vorstand 75,0 % 25,0 % 0,0 % 100,0 %

VBS 62,9 % 37,1 % 0,0 % 100,0 %

F1 84,6 % 15,4 % 0,0 % 100,0 %

F2 54,5 % 45,5 % 0,0 % 100,0 %

F3       28,6 % 71,4 % 0,0 % 100,0 %

Vorstand 75,0 % 25,0 % 0,0 % 100,0 %

Aufsichtsrat
(Konzern)

87,5 % 12,5 % 0,0 % 100,0 %

Wir verpflichten uns, bei Bewerbern mit gleicher Qualifikation einen Bewerber

mit Schwerbehinderung vorzuziehen. 

Für die VOLKSWOHL BUND Versicherungen als guter Arbeitgeber spricht die

niedrige Fluktuation. Diese lag bei 4,6 % in der VBL und in der VBS bei 5,05

% insgesamt. In diese Fluktuations­Quoten sind beispielsweise auch Abgänge

durch Eintritt in den Ruhestand einberechnet. Daher haben wir isoliert die

Fluktuation durch Kündigung berechnet:

VBL: 3,17 %

VBS: 3,03 %

Ein weiteres Indiz dafür, dass unsere Maßnahmen zu einer zufriedeneren

Belegschaft beitragen, ist die lange Betriebszugehörigkeit bei den VOLKSWOHL

BUND Versicherungen von durchschnittlich 15,7 Jahren – aufgeteilt in 15,3

Jahren (VBL) bzw. 18,2 Jahren (VBS) – bezogen auf die zur Zeit für uns tätigen

Personen. 

Wir bezahlen unsere Mitarbeiter nach den tariflichen Vergütungsregeln, die sich

nach der Berufserfahrung, der Führungsverantwortung und weiteren von der

Stelle abhängigen Faktoren richten. Bei der Bezahlung machen wir keinen

Unterschied zwischen den Geschlechtern oder anderen, nicht fachlichen

Faktoren.

Wir wollen stetig attraktiver für unsere Mitarbeiter werden. Hierzu setzen wir

auf die Meinung unserer Mitarbeiter und leiten auf Grundlage von

Mitarbeiterbefragungen einzelne Maßnahmen ab. Derzeit findet eine

Ausarbeitung konkreter Ziele mit entsprechenden Maßnahmen statt. 

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir qualifizieren unsere Belegschaft nachhaltig!

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen bilden im eigenen Haus Kaufleute für

Versicherungen und Finanzen aus ­ im klassischen Ausbildungsverhältnis sowie

im Rahmen eines dualen Studiums. Im Rahmen des dualen Studiums

kooperieren wir mit der Fachhochschule Dortmund sowie mit anderen

Versicherungsunternehmen und Großmaklern aus der Region. Die Studenten

können einen kaufmännischen und einen akademischen Abschluss (Bachelor of

Arts) erwerben und werden durch unsere Teilzeitmodelle und mögliche

Stipendien unterstützt. Während der gesamten Ausbildungszeit sammeln sie

berufliche Praxis und verknüpfen sie mit theoretischem Wissen. Unser Ziel ist

es, gute Perspektiven für ihre berufliche Zukunft zu bieten. 

Wir übernehmen in der Regel sowohl unsere Auszubildenden als auch die

dualen Studenten nach bestandener Prüfung. Besonders in den vergangenen

Jahren haben wir darauf geachtet, die Ausbildungsplätze paritätisch zu

besetzen. 2021 hatten wir insgesamt 12 Auszubildende sowie 8 Duale

Studenten. Zusätzlich sind wir eines der Partnerunternehmen des IT­Center

Dortmund, wodurch die dort eingeschriebenen IT­Studenten praktische

Erfahrungen neben ihrem Studium sammeln können. 2021 waren dies zwei

Studenten.

Wir bieten unseren Mitarbeitern zahlreiche interne und externe Seminare an.

Trotz des besonderen Jahres 2021, geprägt durch die Corona­Pandemie und

somit nicht repräsentativ für ein normales Weiterbildungsjahr, konnten wir

über 1600 digitale Weiterbildungsteilnahmen verzeichnen. Neben fachlichen

Weiterbildungen bieten wir auch zahlreiche Programme zur Förderung der

Gesundheit an.

Unser eigenes Potenzial­Assessment­Center konnte auch im Jahre 2021

stattfinden. Potenzielle Führungskräfte erhalten nach der Bewältigung

verschiedenster Aufgaben, wie zum Beispiel Teamarbeiten, Präsentieren und

Vier­Augen­Gespräche, eine ausführliche Bewertung und

Weiterbildungsvorschläge. 

Für ihre Weiterentwicklung können unsere Führungskräfte ein freiwilliges

Führungskräfte­Feedback durchführen. Dabei geben die Mitarbeiter ihrer

Führungskraft ein Feedback, damit diese ihren Führungsstil optimieren kann.

Mindestens alle drei Jahre werden Orientierungsgespräche zwischen der

Führungskraft und dem Mitarbeiter über vergangene und zukünftige Themen

geführt. 

Ein neues Format, welches wir in diesem Berichtsjahr neu angeboten haben, ist

ein moderiertes Austauschtreffen von Gruppenleitern, Abteilungsleitern und

Kompetenz­Center­Leitern. Die teilnehmenden Führungskräfte gaben uns das

Feedback, dass dieses Format ihnen geholfen hat, sich über neue Themen

auszutauschen und sich im Haus zu vernetzen, um bei Fragen auf die Kollegen

direkt zugehen zu können. 

Unsere Vertriebspartner unterstützen wir ebenfalls bei der Weiterbildung. Wir

gehören zu den Gründungsmitgliedern der Deutschen Makler Akademie (DMA).

Die DMA bietet qualifizierte Schulungen im Bereich Beratung an. 

Unsere Verantwortung als Förderer

Bildung ist der Schlüssel zur Chancengerechtigkeit und Zukunftssicherung

unserer Gesellschaft. Wir fördern die Versicherungswissenschaft und die

Berufsbildung in unserer Branche. Darüber hinaus fördern wir aktiv junge

Menschen unserer Region in den Bereichen Bildung, Kultur, Sport und Soziales.

Regelmäßig unterstützen wir einen festen Kreis regionaler Vereine und

Initiativen, die sich um Kinder und Jugendliche kümmern. Sie erhalten jährlich

einen gleichbleibend hohen Betrag von uns, mit dem sie kalkulieren können.

Zur Unterstützung Dortmunder Schulen gehen wir strategische Partnerschaften

mit ausgewählten Einrichtungen ein. Hier finden unter anderem

Bewerbungstrainings und Veranstaltungen zur Vorbereitung auf das

Berufsleben statt. Neben unserer Beteiligung am Dualen Studiengang

Versicherungswirtschaft an der Fachhochschule Dortmund fördern wir

gemeinsam mit dem Bundesministerium für Bildung und Forschung Studenten

in Form von Stipendien. Erfahrene Mitarbeiter unserer Unternehmen

engagieren sich seit vielen Jahren in Bildungseinrichtungen unserer Region

oder unserer Branche, beispielsweise im Berufsbildungswerk der

Versicherungswirtschaft in Dortmund und in der Deutschen Makler Akademie.

Sie tragen damit zu einem intensiven Erfahrungsaustausch zwischen der

Wirtschaft und den Bildungseinrichtungen bei. 

Die Themen zum Gesundheitsmanagement finden Sie unter den Kriterien 14

und 15 sowie die damit verbundenen Ziele unter Kriterium 3. 

Wir haben im Bereich Personal (Kriterien Chancengleichheit,

Arbeitnehmerrechte und Qualifizierung) keine wesentlichen Risiken festgestellt

(siehe auch Kriterium 17). Hintergründe zu unserem Risikomanagement und zu

unserer Risikobewertung finden Sie unter Kriterium 6. 

Für die Planung, Umsetzung und Kontrolle der in den Kriterien 14­16

genannten Aspekte ist die Personalabteilung der VOLKSWOHL BUND

Versicherungen verantwortlich. Neue Entwicklungen werden geprüft und die

Maßnahmen gegebenenfalls angepasst. Rückmeldungen unserer Mitarbeiter,

beispielsweise über Bewertungsplattformen, nehmen wir sehr ernst und

schaffen, wo möglich, Abhilfe.

Durch die Teilnahme an Arbeitgeberwettbewerbern und Mitarbeiterbefragungen

überprüfen wir uns zusätzlich regelmäßig. Aus Führungskräfte­Feedbacks und

anderen Austauschgesprächen erfahren wir, ob unsere Mitarbeiter zufrieden

sind. Beschwerden unserer Mitarbeiter nehmen wir ernst und suchen

zusammen mit ihnen nach einer Lösung. 

Aktuell entwickeln wir unsere quantitativen Ziele mit Maßnahmen und

Kennzahlen. Diese werden wir in unserem nächsten Bericht darlegen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Insgesamt wurde im Jahr 2021 in der VBL 873.841 und in der VBS 133.607

Stunden gearbeitet. Das ergibt für den Konzern insgesamt 1.007.448 Stunden. 

Es gab keine arbeitsbedingten Verletzungen mit schweren Folgen oder mit

Todesfolge innerhalb unserer Belegschaft. Im Jahr 2021 hatten wir sieben

Vorfälle (Verletzung bei der Arbeit oder auf dem Weg zum/vom Betrieb), die

dokumentiert wurden. Drei dieser Vorfälle erfüllten das Kriterium von einer

Arbeitsunfähigkeit von mindestens drei Kalendertagen, um als Arbeitsunfall

eingestuft zu werden. Die Schilderung zu den Vorfällen erhalten wir von den

betroffenen Mitarbeitern. Die Dokumentation wird in der Akte des

entsprechenden Mitarbeiters abgelegt, um sie gegenüber der

Berufsgenossenschaft nachweisen zu können. Zwei dieser Vorkommnisse waren

Wegeunfälle auf dem von den Mitarbeitern selbst organisierten Pendelweg.

Daher wird für die Berechnung der Rate der dokumentierbaren

arbeitsbedingten Verletzungen ein Arbeitsunfall berücksichtigt. Die Berechnung

erfolgt auf der Grundlage von 1.000.000 gearbeiteten Stunden. Hieraus ergibt

sich eine Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten Verletzungen von 0,99. 

Als wichtigste Art der arbeitsbedingten Verletzung dokumentierten wir den

Bandscheibenvorfall. 

Bei Mitarbeitern, die keine Angestellten sind, gab es keine Verletzungen. Eine

Auswertung der gearbeiteten Stunden können wir nicht vornehmen, da sich

diese Mitarbeiter in einem selbstständigen Verhältnis befinden.

Es werden keine Erkrankungen, sondern lediglich Unfälle dokumentiert. Es

kann daher keine Aussage über die wichtigsten Arten der arbeitsbedingten

Erkrankungen getroffen werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Die Mitarbeiter können sich mit Themen des Arbeits­ und Gesundheitsschutzes

jederzeit an die Sicherheitsbeauftragten oder die Fachkraft für Arbeitssicherheit

(FASI) wenden. 

Jährlich findet eine Begehung der Büroarbeitsplätze durch unsere externe FASI

(DEKRA) statt, in der die Ergonomie des Arbeitsplatzes geprüft wird, es Tipps

zur Optimierung gibt und der Mitarbeiter Probleme ansprechen kann. 

Im Rahmen der regelmäßig stattfindenden Orientierungsgespräche zwischen

Führungskraft und Mitarbeiter gibt es eine Rubrik, um über potenzielle

Belastungsfaktoren zu sprechen, wie etwa die Arbeitsbelastung und ­

organisation, das Arbeitsumfeld und beruflich oder privat belastende

Situationen, die den Arbeitsalltag beeinflussen. 

In unserem Intranet erhalten unsere Mitarbeiter diverse Informationen zur

Arbeitssicherheit:

Ansprechpartner (Betriebsarzt, FASI, Sicherheitsbeauftragte,

Brandschutzbeauftragte, Schwerbehindertenvertretung)

Erste Hilfe­Informationen

Diverse Betriebsanweisungen

Informationen zur Benutzung von Toner / Drucker / Kopierer; zu

ergonomischem Sitzen; richtigem Händewaschen; Verhalten bei

Stromausfall

Präsentation der jährlichen Unterweisungsveranstaltung

Verweise auf diverse Arbeitsschutzgesetze, Unfallverhütungsvorschriften

und Präventionsthemen

Vierteljährlich trifft sich der Arbeitsschutzausschuss (ASA), in dem

Arbeitsschutz­ und Gesundheitsschutzthemen besprochen und entsprechende

Beschlüsse gefasst werden. 

Die Belange der Mitarbeiter werden in diesem Gremium von den teilnehmenden

Betriebsratsmitgliedern vertreten. 

Dem ASA gehören weiter an:

ein Mitglied des Vorstands

Betriebsarzt

interne und externe Fachkraft für Arbeitssicherheit

mehrere Sicherheitsbeauftragte

Brandschutzbeauftragter

Mitarbeiter des Personal­Service

Über die in den ASA­Sitzungen besprochenen Themen bzw. getroffenen

Beschlüsse wird ein Protokoll geführt und die Umsetzung nachgehalten.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Wie bereits im Kriterium 16 beschrieben, bieten wir ein breit gefächertes

Weiterbildungsangebot. Dies umfasst sowohl Angebote explizit für bestimmte

Mitarbeitergruppen(„Führungskräfte­Austausch“) als auch Angebote für

besondere Lebenssituationen („Mit Entspannung durch die Krise“). Derzeit

nutzen ca. 90 % unserer Mitarbeiter das Angebot.

Geschlecht Anteil der
Teilnehmer

Männlich 46,5 %

Weiblich 53,5 %

Gesamtergebnis 100,0 %

Angestelltenkategorie Anteil der
Teilnehmer

Außendienst 0,2 %

F1 1,9 %

F2 3,8 %

F3 7,0 %

Mitarbeiter 86,9 %

Vorstand 0,3 %

Gesamtergebnis 100,0 %

Der Außendienst wird bei unseren internen Weiterbildungsveranstaltungen

nicht berücksichtigt, da diese über eine separate Weiterbildungsdatenbank

dokumentiert werden. Unser Außendienst ist durch die Insurance Distribution

Directive (IDD – zu Deutsch: Versicherungsvertriebsrichtlinie) dazu verpflichtet,

sich mindestens 15 Stunden im Jahr weiterzubilden. 

Aufgrund der Corona­Krise haben wir keine Präsenz­Weiterbildungen

angeboten. Daher waren alle Weiterbildungsformate auf maximal zwei Stunden

begrenzt. Eine genaue Auflistung der Stundenanzahl können wir jedoch nicht

auswerten. Eine Möglichkeit zur Auswertung soll in den nächsten Jahren in

unserer Weiterbildungsdatenbank eingefügt werden.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Aufteilung der Führungskräfte nach Geschlecht:

Siehe Kriterium 15   

Aufteilung der Führungskräfte nach Altersgruppe:

VBL VBS Konzern

F1

< 30 Jahre 0,0 % 0,0 %

30 bis 50 Jahre 44,0 % 38,0 %

> 50 Jahre  56,0 % 62,0 %

F2

< 30 Jahre 0,0 % 0,0 %

30 bis 50 Jahre 50,0 % 36,0 %

> 50 Jahre       50,0 % 64,0 %

F3

< 30 Jahre 0,0 % 0,0 %

30 bis 50 Jahre 66,0 % 71,0 %

> 50 Jahre       34,0 % 29,0 %

Vorstand

< 30 Jahre 0,0 % 0,0 %

30 bis 50 Jahre 50,0 % 50,0 %

> 50 Jahre       50,0 % 50,0 %

Aufsichtsrat

< 30 Jahre 0,0 %

30 bis 50 Jahre 0,0 %

> 50 Jahre       100,0 %

Andere Diversitätsindikatoren in den Führungspositionen:

Bei VBL und VBS haben wir insgesamt 12 Personen beschäftigt, die nicht die

deutsche Staatsbürgerschaft haben. Diese gehören nicht den Kontrollorganen

(Aufsichtsrat und Vorstand) oder den drei Führungsebenen unterhalb des

Vorstandes an. Abstammung oder ethnische Herkunft erfassen wir nicht. Die

Religion der Mitarbeiter erhalten wir aus den Steuermerkmalen. Jedoch können

wir keine Auswertung angeben, da unbekannt ist, welche

Religionszugehörigkeit im Speziellen gemeint ist. Eine etwaige zweite

Staatsbürgerschaft erfassen wir nicht. Der Anteil von Menschen mit

Behinderung (Behinderung: Ja/Nein) in Kontrollorganen ist in der

untenstehenden Tabelle zusammengefasst. Schutzbedürftige Gruppen erfassen

wir nicht.  

Ja Nein Gesamtergebnis

VBL 2,7 % 97,3 % 100,0 %

F1 5,6 % 94,4 % 100,0 %

F2 4,2 % 95,8 % 100,0 %

F3                  0,0 % 100,0 % 100,0 %

Vorstand 0,0 % 100,0 % 100,0 %

VBS 0,0 % 100,0 % 100,0 %

F1 0,0 % 100,0 % 100,0 %

F2 0,0 % 100,0 % 100,0 %

F3       0,0 % 100,0 % 100,0 %

Vorstand 0,0 % 100,0 % 100,0 %

Aufsichtsrat
(Konzern)

12,5 % 87,5 % 100,0 %

Gesamtergebnis 2,5 % 97,5 % 100,0 %

Schwerbehinderung:

Unternehmen Quote

VBL 2,9 %

VBS 4,5 %

Aufteilung der Angestellten nach Geschlecht und Altersgruppe sowie

Betriebszugehörigkeit:

Nach Geschlecht:

Unternehmen Männlich Weiblich Divers Gesamtergebnis

VBL 316 328 0 644

VBS 40 59 0 99

Gesamtergebnis 356 387 0 743

Unternehmen Männlich Weiblich Divers Gesamtergebnis

VBL 49,1 % 50,9 % 0,0 % 86,7 %

VBS 40,4 % 59,6 % 0,0 % 13,3 %

Gesamtergebnis 47,9 % 52,1 % 0,0 % 100,0 %

Nach Altersgruppe:

Unternehmen < 30 Jahre 30 bis 50
Jahre

> 50 Jahre Gesamtergebnis

VBL 88 353 203 644

VBS 11 52 36 99

Gesamtergebnis 99 405 239 743

Unternehmen < 30 Jahre 30 bis 50
Jahre

> 50 Jahre Gesamtergebnis

VBL 13,7 % 54,8 % 31,5 % 86,7 %

VBS 11,1 % 52,5 % 36,4 % 13,3 %

Gesamtergebnis 13,3 % 54,5 % 32,2 % 100,0 %

Unternehmen Durchschnittsalter:
Mittelwert

VBL 43,2

VBS 43,5

Gesamtergebnis 43,2

Betriebszugehörigkeit:

Unternehmen Nach Jahren:
Mittelwert

VBL 15,3

VBS 18,2

Gesamtergebnis 15,7

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

2021 gab es keine Diskriminierungsvorfälle.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Unsere Wertschöpfung findet in Deutschland statt und unterliegt damit den

deutschen Gesetzen und Verordnungen, die wir selbstverständlich einhalten.

Als Versicherer sind wir kein produzierendes Unternehmen, sondern ein

Dienstleister mit einer weniger komplexen Lieferkette. Trotzdem nehmen wir

unsere Verantwortung für Menschenrechte und die damit verbundene

Sorgfaltspflicht sehr ernst.

Lieferanten

Bei unseren Lieferanten, die alle aus Deutschland kommen, achten wir auf

Nachhaltigkeit und die Einhaltung von international geltenden

Menschenrechten. Wir erwarten, dass unsere Lieferanten ernsthafte

Anstrengungen unternehmen, um unsere Umwelt zu schützen und gegenüber

ihren Mitarbeitern anerkannte Arbeits­ und Menschenrechte zu achten und

einzuhalten. 

Wir werden unseren Einkauf sukzessive auf nachhaltige Produkte sowie einen

nachhaltigen Beschaffungsweg umstellen (siehe Kriterium 1). In einigen

Bereichen ist diese Umstellung bereits erfolgt. Wir beziehen unsere Büromöbel

zu ca. 95 % bei einer Firma, die Partner von über 40 Organisationen ist, die

sich für Gerechtigkeit und positive Veränderungen im Leben der Menschen in

aller Welt einsetzen.   

Vertriebspartner, Kunden und Mitarbeiter

Wir haben uns dem Verhaltenskodex des GDV für den Versicherungsvertrieb

angeschlossen (siehe dazu auch Kriterium 20). 

Um mögliche Risiken für unsere Mitarbeiter zu erkennen und zu vermeiden,

trifft sich regelmäßig der Arbeitsschutzausschuss (siehe Leistungsindikator GRI

SRS­403­4).

Unseren Kunden bieten wir bei fondsgebundenen Produkten die Möglichkeit,

Nachhaltigkeitsaspekte bei der Fondsauswahl zu berücksichtigen. Durch eine

Filterfunktion auf unserer Internetseite können sie ihre Fonds nach einzelnen

Ausschlusskriterien auswählen. Innerhalb unseres Sicherungsvermögens

schließen wir Emittenten, die gewisse Normen verletzen, grundsätzlich aus. 

Kapitalanlage

In der Kapitalanlage unterstützen wir die Einhaltung der Menschenrechte durch

den expliziten Ausschluss von Wertpapieren, deren Emittenten systematisch

Menschenrechte oder die Kernarbeitsnormen der internationalen

Arbeitsorganisation ILO des UN Global Compact verletzen (siehe Kriterium 1). 

Unternehmensführung

Die Unternehmensführung gibt die strategische Richtung des Unternehmens

vor. Sie lässt sich regelmäßig über den aktuellen Status informieren und ist in

die Umsetzung der Vorgaben eingebunden.

Die Abteilung Revision und Compliance prüft die Einhaltung der Gesetze und

Normen regelmäßig und legt die Berichte dem Vorstand vor, um die

angemessene Einbindung des Vorstands zu gewährleisten (weitere

Informationen zur Revision und Compliance finden Sie im Kriterium 20). 

Im Zusammenhang mit den Menschenrechten haben wir keine wesentlichen

Risiken aus unserer Geschäftstätigkeit oder aus unseren Geschäftsbeziehungen

identifiziert. Auch bei unseren Produkten und Dienstleistungen ergeben sich

keine Risiken durch Menschrechtsverletzungen. Hintergründe zu unserem

Risikomanagement finden Sie in Kriterium 6. 

Die Verantwortung für die Umsetzung der genannten Aspekte fällt in

verschiedene Zuständigkeitsbereiche. Die Überprüfung der Lieferanten obliegt

der für den Einkauf zuständigen Führungskraft. Für die Auswahl der Fonds

sowie insgesamt die Beurteilung der Investitionen in der Kapitalanlage sind die

Abteilungsleiter der Kapitalanlage verantwortlich. Für Mitarbeiterbelange ist die

Führungskraft der Personalabteilung verantwortlich. Sobald

Menschenrechtsverletzungen durch unsere Mitarbeiter, Vertriebspartner,

Kunden und andere gemeldet werden, prüfen wir die Verletzung und handeln

sofort.

Es wurden in diesem Bereich noch keine Ziele und entsprechende Maßnahmen

formuliert. Wir befinden uns aktuell in der Analysephase.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Wir schließen explizit Wertpapiere aus, deren Emittenten systematisch

Menschenrechte oder die Kernarbeitsnormen der internationalen

Arbeitsorganisation ILO des UN Global Compact verletzen. Es erfolgt eine

mindestens halbjährliche unabhängige Prüfung für 68% des Gesamtbestands

(Direktbestand, Spezialfonds).

Die restlichen 32% betreffen die alternativen Anlagen. Deren

Menschenrechtsklauseln werden in der Regel über die jeweiligen Asset Manager

überprüft. Weitere Informationen zu unserer Kapitalanlage finden Sie in

Kriterium 1.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Jedem neuen Mitarbeiter händigen wir an seinem ersten Arbeitstag die

Compliance­Richtlinien aus. Gleichzeitig hat die Einhaltung der Menschenrechte

für uns oberste Priorität, weshalb ein Verstoß von Mitarbeitern schwer

geahndet wird. Einen derartigen Verstoß haben wir bislang noch nicht

verzeichnet.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Wir befinden uns derzeit noch in der Analysephase. Im Bereich Büromöbel

beträgt der Prozentsatz 95 %.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Wir sind noch in der Analysephase. Im Bereich Büromöbel beträgt der

Prozentsatz 95 %.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Als Ausdruck unserer sozialen, ökologischen, kulturellen und wirtschaftlichen

Verantwortung engagieren wir uns seit Jahrzehnten auf sozialem Gebiet

innerhalb unserer Region. Am Standort Dortmund mit über 650 Mitarbeitern

unterstützen wir lokale Einrichtungen* und leisten so einen wesentlichen

Beitrag zur Attraktivität und Entwicklung in unserer Region. 

Schulische Förderung

Zur Unterstützung der Dortmunder Schulen gehen wir strategische

Partnerschaften mit ausgewählten Schulen ein. Hier finden mit unserer

Unterstützung unter anderem Bewerbungstrainings und Veranstaltungen zur

Vorbereitung auf das Berufsleben statt. 

Wir beteiligen uns am Dualen Studiengang Versicherungswirtschaft, der seit

2010 an der Fachhochschule Dortmund angeboten wird und den wir

mitgegründet haben. Gemeinsam mit dem Land Nordrhein­Westfalen fördern

wir seit dem Wintersemester 2009/2010 Studenten der Fachhochschule

Dortmund in Form von Stipendien.

Erfahrene Mitarbeiter unserer Unternehmen engagieren sich seit vielen Jahren

in Bildungseinrichtungen unserer Region oder unserer Branche, zum Beispiel

im Berufsbildungswerk der Versicherungswirtschaft (BWV) in Dortmund und in

der Deutschen Makler Akademie (DMA), deren Mitbegründer und Förderer wir

sind. Sie tragen damit zu einem intensiven Erfahrungsaustausch zwischen der

Wirtschaft und Bildungseinrichtungen bei. 

Durch unsere Kooperation mit der Fachhochschule Dortmund, der Technischen

Universität Dortmund, der Technischen Hochschule Köln und der Deutschen

Makler Akademie, aber auch durch unser eigenes Ausbildungsprogramm

fördern wir den Nachwuchs in unserer Region. Die VOLKSWOHL BUND

Versicherungen bilden Kaufleute für Versicherungen und Finanzen und duale

Studenten aus, die wir nach bestandener Prüfung übernehmen. Unser Ziel ist

es, gute Perspektiven für ihre berufliche Zukunft zu bieten (Weiteres lesen Sie

in Kriterium 16). 

Die den VOLKSWOHL BUND Versicherungen nahestehende Eberhardt Baath­

Stiftung fördert seit 2013 Wissenschaft und Forschung sowie Bildung und

Erziehung. Der Fokus der Stiftung liegt auf der Versicherungswirtschaft. Die

Stiftung ist nach dem ehemaligen Generaldirektor der VOLKSWOHL BUND

Versicherungen Eberhardt Baath benannt. Es war sein Wunsch, dass nach

seinem Tod eine Stiftung errichtet wird. Das Stiftungsvermögen stammt aus

seinem Nachlass. Mit den zur Verfügung stehenden Mitteln unterstützt die

Eberhardt Baath­Stiftung die Fachhochschule Dortmund sowie Schulprojekte.

Zusätzlich finanziert sie mehrere Stipendien. 

Menschen in Not

Wir unterstützen lokale Einrichtungen und neue Initiativen durch regelmäßige

Spenden.* Hierbei liegen uns vor allem junge Menschen in Not am Herzen. Wir

unterstützen und bezuschussen Initiativen, die diese jungen Menschen fördern.

Wir stehen verschiedenen Amateur­Sportvereinen finanziell und

organisatorisch zur Seite und fördern so die Gesundheit von jungen Menschen.

Als Förderer unterstützen wir soziale Projekte, unter anderem durch

Geschenkaktionen in Kinderheimen und Schulen oder mit Spenden für die

Dortmunder Tafel.

Unser Herzensprojekt im Jahr 2021 war unsere Spende an die Opfer der

Flutwasserkatastrophe. Hierfür haben wir zunächst unseren Mitarbeitern die

Gelegenheit gegeben, an die Aktion Deutschland Hilft zu spenden. Danach hat

das Unternehmen die Summe verdoppelt. Am Ende kamen so mehr als 20.000

Euro an Hilfsgeldern zusammen. 

Zur Gesundheitsförderung wechseln wir nach und nach unsere Schreibtische

gegen Schreibtische mit elektrischer Höhenverstellung aus. Ein Großteil konnte

bereits 2021 ausgewechselt werden, so dass unser Möbellager an seine

kapazitiven Grenzen kam. Wir gaben unseren Mitarbeiter die Möglichkeit diese

Schreibtische für den Privatgebrauch zu erwerben. Den eingenommenen Betrag

von 700 Euro haben wir Anfang 2022 an das Kinderschutz Zentrum Dortmund

gespendet. Für das Jahr 2022 werden wir an diesem Konzept festhalten. 

Verantwortung als Unternehmen

Stetig suchen wir den Dialog zu Institutionen und Verbänden auf kommunaler

und regionaler Ebene. 

Als Mitglied des Dortmunder Vereins „bewusst wie“ unterstützen wir im

Verbund Unternehmen bei CSR­Themen in der Region. Der Verein ist in vier

Handlungsfelder organisiert: Nachhaltig handeln, Gesund leben, Wissen

vermitteln und Bewusst wirtschaften. Wir engagieren uns aktuell im

Handlungsfeld „Nachhaltig handeln“, in dessen Rahmen die Veranstaltungsreihe

„Bewusst­vor Ort“ aufgebaut wird. Hier laden Unternehmen des Vereins zu sich

ein und präsentieren ihre Umsetzungen nachhaltiger Projekte. 2021 fand

außerdem der erste BEWUSST­WIE­Tag statt. Das Netzwerk informierte die

Mitglieder des Vereins sowie alle Interessierten über klimabewusste Ernährung,

einen besseren Umgang mit Stress und die Möglichkeit, durch Yoga Körper und

Geist zu entspannen. 

Einen großen Beitrag leisteten bereits 2020 sowie auch 2021 auch unsere

Mitarbeiter. Wir gewähren allen Mitarbeitern einen jährlichen

Feierkostenzuschuss in Höhe von 25 Euro, den die einzelnen Bereiche für eine

übergreifende Abteilungsfeier nutzen können. Durch die Corona­Krise mussten

viele Abteilungen unseres Hauses auf ihre jährlichen Abteilungsfeiern

verzichten. Wir gaben ihnen die Möglichkeit, dieses Geld unter dem Motto

„Spende statt Feier“ zu spenden. Aus dem Jahr 2020 sind 4.800 Euro

zusammengekommen, die in 2021 an unterschiedliche Institutionen und

Vereine gespendet wurden. Beispielweise wurden 2.516 Euro an den Malteser

Hilfsdienst e.V. für Kinder­ und Jugendhospizdienst gespendet. Auch 2021 kam

einiges zusammen. Die entsprechende Höhe geben wir im nächsten

Nachhaltigkeitsbericht an. 

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen unterstützen die Initiative Deutsche

Infrastruktur (IDI) mit ihrer Mitgliedschaft sowie durch ihre Arbeit im Beirat.

Dabei handelt es sich um eine unabhängige Plattform deutscher privater

Altersvorsorgeeinrichtungen. Ihr Ziel ist es, die allgemeine Akzeptanz für

private Investitionen in Infrastrukturprojekte weiter zu erhöhen. Die Initiative

will damit einen Beitrag zur Verbesserung der Infrastruktur und damit zur

Zukunftsfähigkeit des Landes leisten. 

Der Vorstand ist über alle Tätigkeiten informiert und oftmals aktiv mit

eingebunden. Für alle Engagements und Kooperationen haben wir verschiedene

Ansprechpartner in unserem Unternehmen, die für ihr jeweiliges Engagement

die beste Expertise besitzen. 

Aus unserem Engagement fürs Gemeinwesen entstehen uns keine wesentlichen

Risiken, weder für unsere Geschäftstätigkeit noch für unsere

Geschäftsbeziehungen oder unsere Produkte und Dienstleistungen. (siehe unter

Kriterium 6). 

Unsere Unterstützung des Gemeinwesens in Dortmund und Umgebung ist sehr

umfassend. Wir möchten die Kooperationen und Hilfen 2022 weiterführen und

ausbauen. Uns liegt viel daran, einen wesentlichen Beitrag zur Attraktivität und

Entwicklung in unserer Region zu leisten. Daher prüfen wir kontinuierlich

sowohl die bestehenden als auch neue Spendenempfänger,

Kooperationspartner und Unterstützungsbedarfe.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

GuV­Position Gesamtergebnis
in Euro

Verdiente Bruttobeiträge 1.708.501

Beiträge aus der Brutto­Rückstellung für
Beitragsrückerstattung

32.299

Erträge aus Kapitalanlagen 774.489

Nicht realisierte Gewinne aus Kapitalanlagen 534.723

Sonstige versicherungstechnische Erträge 70.142

Sonstige Erträge 13.805

Summe Erlöse 3.134.959

Rückversicherungsbeiträge 205.247

Aufwendungen für Versicherungsfälle 776.140

Veränderung der übrigen versicherungstechnischen
Netto­Rückstellungen

1.473.796

Aufwendungen für erfolgsabhängige und
erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattungen

204.907

Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb 229.232

Aufwendungen für Kapitalanlagen 32.704

Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen 72.664

Veränderung der Schwankungsrückstellung und ähnlicher
Rückstellungen

2.632

Nicht realisierte Verluste aus Kapitalanlagen 6.000

Sonstige Aufwendungen 52.746

Außerordentliche Aufwendungen 68

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag ­664

Sonstige Steuern 2.207

Summe der Aufwendungen 3.057.659

Jahresüberschuss 77.300

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen sind Mitglied im GDV. Die Vorstände

der VOLKSWOHL BUND Versicherungen sowie entsprechende Mitarbeiter der

Fachabteilungen sind in verschiedenen Ausschüssen dieses Verbandes

vertreten. Der Verband vertritt die Interessen der Mitgliedsunternehmen – auch

gegenüber der Politik.

Das Jahr 2019 war geprägt durch die Verabschiedung des EU­Aktionsplans zu

Sustainable Finance (siehe Kriterium 2). In Folge dieses Aktionsplans

definieren die VOLKSWOHL BUND Versicherungen verschiedene Vorhaben, die

schrittweise in Kraft treten. Für die VOLKSWOHL BUND Versicherungen sind die

Offenlegungspflichten durch die Offenlegungsverordnung und die Integration

von Nachhaltigkeitsrisiken in die Geschäftsorganisation und in die

Kundenberatung besonders relevant (siehe auch Umsetzung auf unserer

Internetseite unter www.volkswohl­bund.de/nachhaltigkeit). Auch die

Taxonomie­Verordnung sowie die IDD­Änderungen haben Auswirkungen auf

unser Haus. Die Umsetzungen können Sie auf den Seiten 53 bis 59 (EU­

Taxonomie) und im nächsten Nachhaltigkeitsbericht lesen, da vor allem die

IDD­Änderung erst in 2022 auf uns wirken. Lesen Sie alles rund um unsere

regulatorischen Anforderungen im Kriterium 2. 

Relevante Gesetzgebungsverfahren

Relevante Gesetzgebungsverfahren für die VOLKSWOHL BUND Versicherungen

betreffen in erster Linie die Versicherungsaufsicht, die Versicherungstätigkeit –

hier insbesondere das Versicherungsvertragswesen – und den

Versicherungsvertrieb. Von Relevanz sind für diese Bereiche ferner die aktuelle

Rechtsprechung auf europäischer und nationaler Ebene, aktuelle behördliche

Verfügungen und Hinweise sowie Verlautbarungen von einschlägigen

Berufsverbänden. 

Für die VOLKSWOHL BUND Versicherungen finden relevante

Gesetzgebungsverfahren auf europäischer und nationaler Ebene statt.

Europäische und nationale Aufsichtsbehörden und Ministerien auf nationaler

Ebene begleiten diese Gesetzgebungsverfahren inhaltlich. Ferner informieren

Branchenverbände Versicherungsunternehmen über laufende

Gesetzgebungsverfahren und unterstützen sie bereits vor Inkrafttreten der

Gesetze und Verordnungen, um ihnen eine fachlich sinnvolle Umsetzung zu

ermöglichen. 

Positionierung Lobbyismus

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen nehmen keinen direkten Einfluss auf

Gesetzgebungsverfahren gegenüber politischen und behördlichen Institutionen.

Kriterien des politischen Engagements und Mitgliedschaften

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen sind Mitglieder in offiziellen Branchen­

Verbänden, wie zum Beispiel im GDV und im VOTUM (Verband Unabhängiger

Finanzdienstleistungs­Unternehmen in Europa e. V.) Diese Verbände vertreten

die Interessen ihrer Mitglieder gegenüber Behörden und Politik, um die Ziele

der Gesetzgebungsverfahren und die Anordnungen mit den Interessen der

Versicherungsbranche in Einklang zu bringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Wir haben keine Parteispenden getätigt.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Für uns ist selbstverständlich, dass wir geltende Gesetze und Verordnungen

stets einhalten und diese Einhaltung auch überprüfen. 

Wir erkennen den Verhaltenskodex des Gesamtverbandes der Deutschen

Versicherungswirtschaft (GDV) für den Versicherungsvertrieb an. Der Kodex

schützt die Interessen der Kunden, indem er seine Unterzeichner zu einem

fairen, redlichen und professionellen Vertrieb von Versicherungsprodukten

verpflichtet. 

Compliance

Unsere Compliance­Richtlinie umfasst die Einhaltung aller rechtlichen

Bestimmungen und schreibt das integre Verhalten unserer Mitarbeiter vor. Die

Richtlinie ist Teil der arbeits­ und dienstvertraglichen Pflichten aller Mitarbeiter.

Ein Verstoß auch unterhalb der Strafbarkeitsschwelle kann zu Konsequenzen in

diesem Bereich führen. Durch unser Compliance­Konzept und das

Hinweisgebersystem treten wir Risiken aus unserer Geschäftstätigkeit in Bezug

auf Korruption und Bestechung bestmöglich entgegen.

Um Versuche abzuwehren, die Geldwäsche oder die Finanzierung von

Terrorismus zum Ziel haben, treffen wir umfangreiche

Sicherheitsvorkehrungen. 

Wer Verstöße gegen das Versicherungsaufsichtsgesetz (VAG), gegen erlassene

Rechtsverordnungen, gegen die Marktmissbrauchsverordnung, unsere

Compliance­Richtlinie oder sonstige strafbare Handlungen innerhalb des

Unternehmens wahrnimmt, kann sie seinem Vorgesetzten oder direkt dem

Compliance­Manager melden, auch wenn es sich nur um einen Verdacht

handelt. Vorgesetzte sind verpflichtet, Hinweise dem zentralen Compliance­

Manager bekannt zu geben. Jeder Hinweis oder jede Meldung wird mit der

gebotenen Vertraulichkeit eigenverantwortlich durch den Compliance­Manager

behandelt. Der Compliance­Manager behält die Auswirkungen von Änderungen

externer Rahmenbedingungen im Blick. Er legt klare Verhaltensregeln für die

beteiligten Personengruppen in der Compliance­Richtlinie fest. Zusätzlich führt

er eigenverantwortliche Prüfungen durch, um die Beachtung der Compliance­

Richtlinie zu überprüfen. Der Umgang mit möglichen Interessenkonflikten zum

Beispiel bei Produkteinführungen, bei Vertriebsprozessen, bei der Kapitalanlage

oder bei einer Kooperationsbeziehung stehen im Fokus der Schlüsselfunktion

Compliance. 

Darüber hinaus verfügt das Unternehmen über ein Hinweisgeber­

/Whistleblower­System, mit dem Mitarbeiter, aber auch Externe, über ein

Hinweisportal Regelverstöße melden können. 

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen reagieren angemessen und deutlich auf

Verstöße oder sonstige strafbaren Handlungen. Ein Verstoß gegen geltendes

Recht, etwa durch Bestechung oder Bestechlichkeit, kann für den Mitarbeiter

auch zu strafrechtlichen Konsequenzen führen. Beim Umgang mit Dritten, etwa

Geschäftspartnern, externen Dienstleistern, Produktzulieferern,

Investmentgesellschaften und Banken achten unsere Mitarbeiter auf eine strikte

Trennung von dienstlichen und privaten Interessen. Die Auswahl und

Vertragsgestaltung folgt allein dem Unternehmensinteresse. 

Nach Abschluss des Geschäftsjahres erhält der Vorstand den Compliance­

Jahresbericht. Dieser beinhaltet ggf. festgestellte Compliance­Verstöße mit den

ergriffenen Gegenmaßnahmen, eine Zusammenfassung der Prüfungsergebnisse

und das zusammengefasste Ergebnis der Risikoanalyse.

Darüber hinaus nimmt die Unabhängige Risikocontrolling­Funktion wesentliche

Risiken in den Own Risk and Solvency Assessment (ORSA)­Bericht auf. 

Zur Koordination der Überprüfung der Einhaltung von rechtlichen

Bestimmungen und Analyse neuer Umsetzungen von Verordnungen und

Gesetzen tagt quartalsweise der Arbeitskreis Recht und Compliance. In diesem

Arbeitskreis wird neben den genannten Tätigkeiten auch die Einschätzung von

Risiken und ihre wirtschaftlichen Folgen durchgeführt, die sich aus der

Rechtsprechung, aus Gesetzesänderungen, aus möglichen Fehlinterpretationen

rechtlicher Regelungen, aus möglichen Gesetzesverstößen, aus Haftungsfragen

oder aus Prozessen ergeben. Die Protokolle des Arbeitskreises Recht und

Compliance erhält der Vorstand. 

Die Leitsätze des GDV­Verhaltenskodex sind Bestandteil des bestehenden

Compliance­Systems. Sie tragen dazu bei, Kundenbeziehungen und

Kundeninteressen im Vertrieb optimal zu schützen. Für jeden Teilaspekt des

Vertriebs von Versicherungsprodukten sind Abläufe und Konsequenzen in

unserem Compliance­Programm für den Vertrieb zusammengefasst. 

Außerdem sind alle Unternehmen der VOLKSWOHL BUND Versicherungen dem

Code of Conduct­Datenschutz beigetreten, um unsere Bestrebungen zur
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Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen wurden als Versicherungsverein auf

Gegenseitigkeit gegründet, um als Gemeinschaft für diejenigen

zusammenzustehen, denen ein Unglück widerfährt. Dieses Ziel wird auch von

der VOLKSWOHL BUND Sachversicherung AG als Tochter der VOLKSWOHL

BUND Lebensversicherung a.G. verfolgt. Dabei helfen wir von der VOLKSWOHL

BUND Sachversicherung AG Menschen dabei, auch Schäden aus klimabedingten

Risiken auszugleichen. Hierbei sind wir bestrebt das Angebot zur Abdeckung

klimabedingter Risiken weiter auszubauen und somit zusätzlich

taxonomiefähige Produkte anzubieten. Im Geschäftsjahr 2022 haben wir

beispielsweise die Versicherungsbedingungen für den Zusatzbaustein zur

Glasversicherung dahingehend angepasst, dass künftig Naturgefahren

abgedeckt sind, wenn hierfür kein anderweitiger Versicherungsschutz besteht.

3.) Anhänge

Keine Anhänge hinterlegt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen haben schon lange vor der Einführung

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie großen Wert auf soziale Aspekte gelegt. Aus

diesem Grund haben unsere Mitarbeiter einen hohen Stellenwert in unserer

Unternehmensstrategie (siehe https://www.volkswohl­

bund.de/karriere/unternehmenskultur­und­werte). Wir beschäftigen rund 750

Mitarbeiter. Wir schätzen alle wert, unabhängig von ihrem Geschlecht, ihrem

Alter, ihrer Herkunft, Hautfarbe, Religion, sexueller Identität und von einer

eventuell vorliegenden Behinderung. Sie alle behandeln wir gleichberechtigt. 

Wir haben einen hohen Anspruch an den Service, den wir unseren Kunden und

Vertriebspartnern bieten wollen. Entsprechend hoch ist unsere Erwartung an

das Engagement und die Lernbereitschaft unserer Mitarbeiter. Aus­ und

Weiterbildung haben für uns und unsere Mitarbeiter einen hohen Stellenwert. 

Wir gehen fair miteinander um!

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen halten alle in Deutschland geltenden

Gesetze bezüglich der Arbeitnehmerrechte, Arbeitssicherheit und des

Gesundheitsschutzes ein. Wir sind Mitglied des Arbeitsgeberverbands der

Versicherungsunternehmen in Deutschland (AGV). Damit bieten wir unseren

Mitarbeitern tariflich vereinbarte Bedingungen. Durch unsere flexible

Arbeitszeitenregelung entstehen bei uns keine unbezahlten Überstunden. 

Der Betriebsrat vertritt die Interessen und Rechte unserer Arbeitnehmer. Wir

pflegen eine enge und kollegiale Zusammenarbeit. 

In unseren Leitlinien wird dem Mitarbeiter ein Recht auf gute Führung

zugesagt. 

Wir achten auf Arbeitssicherheit und unterstützen die Gesundheit am

Arbeitsplatz!

Um mögliche Risiken für unsere Mitarbeiter zu erkennen und vermeiden zu

können, trifft sich regelmäßig der Arbeitsschutzausschuss (ASA) mit

Beteiligung der Fachvereinigung Arbeitssicherheit (FASI), des Betriebsarztes

und des Betriebsrats. So bieten wir unseren Mitarbeitern hohe

Arbeitsschutzstandards. Im Ausschuss werden alle Themen rund um den

Arbeitsschutz und die Gesundheit unserer Mitarbeiter besprochen und

entsprechende Beschlüsse verfasst. Durch jährliche

Arbeitsschutzunterweisungen und Arbeitsplatzbegehungen in Zusammenarbeit

mit der DEKRA, sowie Sportangebote, mobile Massagen und Workshops zur

Arbeitssicherheit und Gesundheit, gewährleisten wir eine umfassende

Arbeitssicherheit und fördern die Gesundheit am Arbeitsplatz.

Darüber hinaus bieten wir Gesundheitstage an, an denen die Mitarbeiter sich zu

Fachvorträgen anmelden können. Wir bieten unseren Mitarbeitern eine

Untersuchung ihrer Augen, eine jährliche Grippeschutzimpfung und eine

psychische Gefährdungsbeurteilung an. Während der Corona­Pandemie haben

wir unseren Mitarbeitern mehrfach in unserem Gebäude Impfungen gegen

Covid 19 angeboten.

Wir schaffen Bewusstsein für das Thema Nachhaltigkeit!

Wir arrangieren regelmäßig abteilungsübergreifende Besprechungen, damit

unsere Mitarbeiter stets optimal zum Thema Nachhaltigkeit und andere

relevante Themen informiert sind. Aus unserem internen

Weiterbildungskatalog, den wir halbjährlich aktualisieren, können die

Mitarbeiter selbständig Themen wählen. Unter anderem bieten wir

Weiterbildungen zur Gesundheitsförderung, zur Organisation des

Arbeitsplatzes und vieles mehr an, mit dem wir unsere Mitarbeiter für das

Thema Nachhaltigkeit sensibilisieren. Entstandene Ideen und Vorschläge

können dann über das betriebliche Vorschlagswesen oder direkt bei den für

das Thema verantwortlichen Mitarbeitern eingereicht werden.

Wir sind ein guter Arbeitgeber!

Regelmäßig stellen wir uns der Bewertung unserer Mitarbeiter, indem wir sie

zur Teilnahme an der Mitarbeiterbefragung des Instituts Great Place to Work

einladen. Alle Mitarbeiter können die VOLKSWOHL BUND Versicherungen als

Arbeitgeber anonym bewerten und individuelle Hinweise geben. Diese

wertvolle und ehrliche Resonanz nutzen wir, um unsere Arbeits­ und

Sozialkultur laufend zu hinterfragen und zu verbessern. Wir sehen die

Optimierung unserer Arbeitgebermarke als kontinuierlichen

Verbesserungsprozess.

Auch an anderen Wettbewerben, wie zum Beispiel „Top Arbeitgeber in

Deutschland“ der Zeitschrift Focus Business, nehmen wir teil. 2020 waren wir

Drittplatzierter unter den mittelgroßen Unternehmen im Bereich

Versicherungen. Außerdem wurden wir als „Leading Employer 2021“ durch das

Düsseldorfer Institute of Research & Data Aggregation ausgezeichnet.

Wir weisen Arbeitnehmer und Bewerber aktiv auf die Bewertungsmöglichkeiten

hin, die das Online­Portal kununu bietet. Auch hieraus gewinnen wir wertvolle

Hinweise auf Verbesserungsmöglichkeiten. 

Wir ermöglichen eine gesunde Work­Life­Balance!

Wir fördern die sportliche Aktivität unserer Mitarbeiter, indem wir ihnen

sowohl kostenlose Kurse und individuelle Trainingsmöglichkeiten in unserem

hauseigenen Sportbereich als auch mobile Massagen anbieten. 

Unser jährlicher Firmenlauf konnte aufgrund der Corona­Pandemie zuletzt

leider nicht wie gewohnt stattfinden. Der Lauf für 2022 ist aber bereits in

Planung. 

Wir bieten unseren Mitarbeitern auch auf privater Ebene Hilfen an. Wer

beispielsweise bei der Koordinierung von Privatleben und Beruf Unterstützung

benötigt, kann sich bei der Arbeitnehmerwohlfahrt (AWO), unserem

deutschlandweit tätigen Sozialpartner für Lebenslagencoaching und

Krisenintervention, professionelle Hilfe holen. Die Beratung ist anonym und

kostenlos. 

Mineralwasser und eine Auswahl an frischem Obst gibt es bei uns für alle

Mitarbeiter kostenlos. 

Die Kernarbeitsnormen und Grundprinzipien der Internationalen

Arbeitsorganisation (ILO) werden von uns eingehalten. 

Wir sind überzeugt von unserem Konzept, welches durch die zahlreichen

Bewerbungen und Mitarbeiterbefragungen bestätigt wird. Sobald wir eine

stagnierende Bewerberanzahl oder eine schlechtere Bewertung aus

Mitarbeiterbefragungen feststellen, werden wir unser Konzept überdenken und

anpassen. 

Im Bereich Arbeitnehmerrechte sind uns aufgrund unserer Risikoanalyse keine

Risiken bekannt, die sich aufgrund unserer Geschäftstätigkeit, aus unseren

Geschäftsbeziehungen oder unseren Produkten und Dienstleistungen ergeben. 

Aktuell entwickeln wir unsere quantitativen Ziele mit konkreten Plänen und

Kennzahlen. Diese werden wir in unserem nächsten Bericht darlegen. 

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Wir geben allen Mitarbeitern die gleichen Chancen zur Entwicklung und

Entfaltung!

Faire Arbeitsbedingungen sind für uns eine Selbstverständlichkeit. Wir legen

Wert auf dauerhafte Arbeitsverhältnisse und verzichten grundsätzlich auf

Outsourcing. Unsere Mitarbeiter erhalten außerdem umfangreiche

Sozialleistungen. Gleichzeitig achten wir darauf, dass unsere

Arbeitsbedingungen der Gesundheit und dem Wohlbefinden unserer Mitarbeiter

zuträglich sind.

Entsprechend unserem Leitbild stehen Menschen im Mittelpunkt. Wir

wertschätzen die Menschen, die bei uns arbeiten, unabhängig von ihrem

Geschlecht, ihrem Alter, ihrer Herkunft, Hautfarbe, Religion, sexuellen Identität

und von einer möglicherweise vorliegenden Behinderung. Kein Mitarbeiter wird

aufgrund dessen bevorzugt oder benachteiligt. Im Jahre 2021 hatten wir

keinen Diskriminierungsfall.

Bei den VOLKSWOHL BUND Versicherungen werden Diversität, Vielfalt und

Chancengleichheit großgeschrieben. Um das zu unterstreichen, haben wir 2020

die Charta der Vielfalt des gleichnamigen Berliner Vereins unterzeichnet. So

machen wir transparent, dass wir Vielfalt und Chancengerechtigkeit hier im

Hause fördern und weiter ausbauen wollen. 

Wir unterstützen die Vereinbarkeit von Familie und Beruf!

Ein wichtiger Punkt in unserem Haus ist die Vereinbarkeit von Familie und

Beruf. Wir unterstützen die Eltern unter unseren Mitarbeitern durch eine

betriebsnahe Kindertagesstätte auf unserem Unternehmensgelände in

Zusammenarbeit mit der AWO.

Die Einrichtung bietet Kindern von vier Monaten bis sechs Jahren, mit

Öffnungszeiten bis 18 Uhr, einen Platz. Der Zeitraum ist abgestimmt auf die

VOLKSWOHL BUND­Service­Zeiten. An Brückentagen und in den Schulferien

bieten wir in den Räumen unserer Hauptverwaltung das Programm „VB Kids“

an, in dem die Kinder unserer Mitarbeiter im Alter von sechs bis zwölf Jahren

betreut werden. Darüber hinaus steht den Eltern das ganze Jahr über ein

Eltern­Kind­Büro zur Verfügung. 

Unseren Mitarbeitern ermöglichen wir zahlreiche individuelle und flexible

Arbeitszeitmodelle sowie Homeoffice. Die bereits bestehenden Optionen haben

wir 2020 durch die Möglichkeit des mobilen Arbeitens im Rahmen einer

Betriebsvereinbarung ergänzt. 

Außerdem bieten wir Beratung für die Pflege von Angehörigen über die AWO

oder Caritas an. Unsere Mitarbeiter profitieren von über 100 verschiedenen

Teilzeitmodellen. Wir bieten Eltern bei Betreuungsengpässen oder

Angehörigen, die Familienteile pflegen, eine Chance, Beruf und Familie zu

vereinbaren. Mitarbeiter, die sich weiterbilden möchten, können durch die

Auswahl an Teilzeitmodellen ihr Potenzial komfortabler ausbauen.

Wir stehen für eine nachhaltige Personalpolitik!

Die dargestellte Tabelle zeigt die Geschlechterverteilung unserer

Führungskräfte des Jahres 2021:

Position Männlich Weiblich Divers Gesamtergebnis

Insgesamt 72,0 % 28,0 0,0 % 100,0 %

VBL 74,7 % 25,3 % 0,0 % 100,0 %

F1 83,3 % 16,7 % 0,0 % 100,0 %

F2 66,7 % 33,3 % 0,0 % 100,0 %

F3               75,9 % 24,1 % 0,0 % 100,0 %

Vorstand 75,0 % 25,0 % 0,0 % 100,0 %

VBS 62,9 % 37,1 % 0,0 % 100,0 %

F1 84,6 % 15,4 % 0,0 % 100,0 %

F2 54,5 % 45,5 % 0,0 % 100,0 %

F3       28,6 % 71,4 % 0,0 % 100,0 %

Vorstand 75,0 % 25,0 % 0,0 % 100,0 %

Aufsichtsrat
(Konzern)

87,5 % 12,5 % 0,0 % 100,0 %

Wir verpflichten uns, bei Bewerbern mit gleicher Qualifikation einen Bewerber

mit Schwerbehinderung vorzuziehen. 

Für die VOLKSWOHL BUND Versicherungen als guter Arbeitgeber spricht die

niedrige Fluktuation. Diese lag bei 4,6 % in der VBL und in der VBS bei 5,05

% insgesamt. In diese Fluktuations­Quoten sind beispielsweise auch Abgänge

durch Eintritt in den Ruhestand einberechnet. Daher haben wir isoliert die

Fluktuation durch Kündigung berechnet:

VBL: 3,17 %

VBS: 3,03 %

Ein weiteres Indiz dafür, dass unsere Maßnahmen zu einer zufriedeneren

Belegschaft beitragen, ist die lange Betriebszugehörigkeit bei den VOLKSWOHL

BUND Versicherungen von durchschnittlich 15,7 Jahren – aufgeteilt in 15,3

Jahren (VBL) bzw. 18,2 Jahren (VBS) – bezogen auf die zur Zeit für uns tätigen

Personen. 

Wir bezahlen unsere Mitarbeiter nach den tariflichen Vergütungsregeln, die sich

nach der Berufserfahrung, der Führungsverantwortung und weiteren von der

Stelle abhängigen Faktoren richten. Bei der Bezahlung machen wir keinen

Unterschied zwischen den Geschlechtern oder anderen, nicht fachlichen

Faktoren.

Wir wollen stetig attraktiver für unsere Mitarbeiter werden. Hierzu setzen wir

auf die Meinung unserer Mitarbeiter und leiten auf Grundlage von

Mitarbeiterbefragungen einzelne Maßnahmen ab. Derzeit findet eine

Ausarbeitung konkreter Ziele mit entsprechenden Maßnahmen statt. 

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir qualifizieren unsere Belegschaft nachhaltig!

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen bilden im eigenen Haus Kaufleute für

Versicherungen und Finanzen aus ­ im klassischen Ausbildungsverhältnis sowie

im Rahmen eines dualen Studiums. Im Rahmen des dualen Studiums

kooperieren wir mit der Fachhochschule Dortmund sowie mit anderen

Versicherungsunternehmen und Großmaklern aus der Region. Die Studenten

können einen kaufmännischen und einen akademischen Abschluss (Bachelor of

Arts) erwerben und werden durch unsere Teilzeitmodelle und mögliche

Stipendien unterstützt. Während der gesamten Ausbildungszeit sammeln sie

berufliche Praxis und verknüpfen sie mit theoretischem Wissen. Unser Ziel ist

es, gute Perspektiven für ihre berufliche Zukunft zu bieten. 

Wir übernehmen in der Regel sowohl unsere Auszubildenden als auch die

dualen Studenten nach bestandener Prüfung. Besonders in den vergangenen

Jahren haben wir darauf geachtet, die Ausbildungsplätze paritätisch zu

besetzen. 2021 hatten wir insgesamt 12 Auszubildende sowie 8 Duale

Studenten. Zusätzlich sind wir eines der Partnerunternehmen des IT­Center

Dortmund, wodurch die dort eingeschriebenen IT­Studenten praktische

Erfahrungen neben ihrem Studium sammeln können. 2021 waren dies zwei

Studenten.

Wir bieten unseren Mitarbeitern zahlreiche interne und externe Seminare an.

Trotz des besonderen Jahres 2021, geprägt durch die Corona­Pandemie und

somit nicht repräsentativ für ein normales Weiterbildungsjahr, konnten wir

über 1600 digitale Weiterbildungsteilnahmen verzeichnen. Neben fachlichen

Weiterbildungen bieten wir auch zahlreiche Programme zur Förderung der

Gesundheit an.

Unser eigenes Potenzial­Assessment­Center konnte auch im Jahre 2021

stattfinden. Potenzielle Führungskräfte erhalten nach der Bewältigung

verschiedenster Aufgaben, wie zum Beispiel Teamarbeiten, Präsentieren und

Vier­Augen­Gespräche, eine ausführliche Bewertung und

Weiterbildungsvorschläge. 

Für ihre Weiterentwicklung können unsere Führungskräfte ein freiwilliges

Führungskräfte­Feedback durchführen. Dabei geben die Mitarbeiter ihrer

Führungskraft ein Feedback, damit diese ihren Führungsstil optimieren kann.

Mindestens alle drei Jahre werden Orientierungsgespräche zwischen der

Führungskraft und dem Mitarbeiter über vergangene und zukünftige Themen

geführt. 

Ein neues Format, welches wir in diesem Berichtsjahr neu angeboten haben, ist

ein moderiertes Austauschtreffen von Gruppenleitern, Abteilungsleitern und

Kompetenz­Center­Leitern. Die teilnehmenden Führungskräfte gaben uns das

Feedback, dass dieses Format ihnen geholfen hat, sich über neue Themen

auszutauschen und sich im Haus zu vernetzen, um bei Fragen auf die Kollegen

direkt zugehen zu können. 

Unsere Vertriebspartner unterstützen wir ebenfalls bei der Weiterbildung. Wir

gehören zu den Gründungsmitgliedern der Deutschen Makler Akademie (DMA).

Die DMA bietet qualifizierte Schulungen im Bereich Beratung an. 

Unsere Verantwortung als Förderer

Bildung ist der Schlüssel zur Chancengerechtigkeit und Zukunftssicherung

unserer Gesellschaft. Wir fördern die Versicherungswissenschaft und die

Berufsbildung in unserer Branche. Darüber hinaus fördern wir aktiv junge

Menschen unserer Region in den Bereichen Bildung, Kultur, Sport und Soziales.

Regelmäßig unterstützen wir einen festen Kreis regionaler Vereine und

Initiativen, die sich um Kinder und Jugendliche kümmern. Sie erhalten jährlich

einen gleichbleibend hohen Betrag von uns, mit dem sie kalkulieren können.

Zur Unterstützung Dortmunder Schulen gehen wir strategische Partnerschaften

mit ausgewählten Einrichtungen ein. Hier finden unter anderem

Bewerbungstrainings und Veranstaltungen zur Vorbereitung auf das

Berufsleben statt. Neben unserer Beteiligung am Dualen Studiengang

Versicherungswirtschaft an der Fachhochschule Dortmund fördern wir

gemeinsam mit dem Bundesministerium für Bildung und Forschung Studenten

in Form von Stipendien. Erfahrene Mitarbeiter unserer Unternehmen

engagieren sich seit vielen Jahren in Bildungseinrichtungen unserer Region

oder unserer Branche, beispielsweise im Berufsbildungswerk der

Versicherungswirtschaft in Dortmund und in der Deutschen Makler Akademie.

Sie tragen damit zu einem intensiven Erfahrungsaustausch zwischen der

Wirtschaft und den Bildungseinrichtungen bei. 

Die Themen zum Gesundheitsmanagement finden Sie unter den Kriterien 14

und 15 sowie die damit verbundenen Ziele unter Kriterium 3. 

Wir haben im Bereich Personal (Kriterien Chancengleichheit,

Arbeitnehmerrechte und Qualifizierung) keine wesentlichen Risiken festgestellt

(siehe auch Kriterium 17). Hintergründe zu unserem Risikomanagement und zu

unserer Risikobewertung finden Sie unter Kriterium 6. 

Für die Planung, Umsetzung und Kontrolle der in den Kriterien 14­16

genannten Aspekte ist die Personalabteilung der VOLKSWOHL BUND

Versicherungen verantwortlich. Neue Entwicklungen werden geprüft und die

Maßnahmen gegebenenfalls angepasst. Rückmeldungen unserer Mitarbeiter,

beispielsweise über Bewertungsplattformen, nehmen wir sehr ernst und

schaffen, wo möglich, Abhilfe.

Durch die Teilnahme an Arbeitgeberwettbewerbern und Mitarbeiterbefragungen

überprüfen wir uns zusätzlich regelmäßig. Aus Führungskräfte­Feedbacks und

anderen Austauschgesprächen erfahren wir, ob unsere Mitarbeiter zufrieden

sind. Beschwerden unserer Mitarbeiter nehmen wir ernst und suchen

zusammen mit ihnen nach einer Lösung. 

Aktuell entwickeln wir unsere quantitativen Ziele mit Maßnahmen und

Kennzahlen. Diese werden wir in unserem nächsten Bericht darlegen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Insgesamt wurde im Jahr 2021 in der VBL 873.841 und in der VBS 133.607

Stunden gearbeitet. Das ergibt für den Konzern insgesamt 1.007.448 Stunden. 

Es gab keine arbeitsbedingten Verletzungen mit schweren Folgen oder mit

Todesfolge innerhalb unserer Belegschaft. Im Jahr 2021 hatten wir sieben

Vorfälle (Verletzung bei der Arbeit oder auf dem Weg zum/vom Betrieb), die

dokumentiert wurden. Drei dieser Vorfälle erfüllten das Kriterium von einer

Arbeitsunfähigkeit von mindestens drei Kalendertagen, um als Arbeitsunfall

eingestuft zu werden. Die Schilderung zu den Vorfällen erhalten wir von den

betroffenen Mitarbeitern. Die Dokumentation wird in der Akte des

entsprechenden Mitarbeiters abgelegt, um sie gegenüber der

Berufsgenossenschaft nachweisen zu können. Zwei dieser Vorkommnisse waren

Wegeunfälle auf dem von den Mitarbeitern selbst organisierten Pendelweg.

Daher wird für die Berechnung der Rate der dokumentierbaren

arbeitsbedingten Verletzungen ein Arbeitsunfall berücksichtigt. Die Berechnung

erfolgt auf der Grundlage von 1.000.000 gearbeiteten Stunden. Hieraus ergibt

sich eine Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten Verletzungen von 0,99. 

Als wichtigste Art der arbeitsbedingten Verletzung dokumentierten wir den

Bandscheibenvorfall. 

Bei Mitarbeitern, die keine Angestellten sind, gab es keine Verletzungen. Eine

Auswertung der gearbeiteten Stunden können wir nicht vornehmen, da sich

diese Mitarbeiter in einem selbstständigen Verhältnis befinden.

Es werden keine Erkrankungen, sondern lediglich Unfälle dokumentiert. Es

kann daher keine Aussage über die wichtigsten Arten der arbeitsbedingten

Erkrankungen getroffen werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Die Mitarbeiter können sich mit Themen des Arbeits­ und Gesundheitsschutzes

jederzeit an die Sicherheitsbeauftragten oder die Fachkraft für Arbeitssicherheit

(FASI) wenden. 

Jährlich findet eine Begehung der Büroarbeitsplätze durch unsere externe FASI

(DEKRA) statt, in der die Ergonomie des Arbeitsplatzes geprüft wird, es Tipps

zur Optimierung gibt und der Mitarbeiter Probleme ansprechen kann. 

Im Rahmen der regelmäßig stattfindenden Orientierungsgespräche zwischen

Führungskraft und Mitarbeiter gibt es eine Rubrik, um über potenzielle

Belastungsfaktoren zu sprechen, wie etwa die Arbeitsbelastung und ­

organisation, das Arbeitsumfeld und beruflich oder privat belastende

Situationen, die den Arbeitsalltag beeinflussen. 

In unserem Intranet erhalten unsere Mitarbeiter diverse Informationen zur

Arbeitssicherheit:

Ansprechpartner (Betriebsarzt, FASI, Sicherheitsbeauftragte,

Brandschutzbeauftragte, Schwerbehindertenvertretung)

Erste Hilfe­Informationen

Diverse Betriebsanweisungen

Informationen zur Benutzung von Toner / Drucker / Kopierer; zu

ergonomischem Sitzen; richtigem Händewaschen; Verhalten bei

Stromausfall

Präsentation der jährlichen Unterweisungsveranstaltung

Verweise auf diverse Arbeitsschutzgesetze, Unfallverhütungsvorschriften

und Präventionsthemen

Vierteljährlich trifft sich der Arbeitsschutzausschuss (ASA), in dem

Arbeitsschutz­ und Gesundheitsschutzthemen besprochen und entsprechende

Beschlüsse gefasst werden. 

Die Belange der Mitarbeiter werden in diesem Gremium von den teilnehmenden

Betriebsratsmitgliedern vertreten. 

Dem ASA gehören weiter an:

ein Mitglied des Vorstands

Betriebsarzt

interne und externe Fachkraft für Arbeitssicherheit

mehrere Sicherheitsbeauftragte

Brandschutzbeauftragter

Mitarbeiter des Personal­Service

Über die in den ASA­Sitzungen besprochenen Themen bzw. getroffenen

Beschlüsse wird ein Protokoll geführt und die Umsetzung nachgehalten.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Wie bereits im Kriterium 16 beschrieben, bieten wir ein breit gefächertes

Weiterbildungsangebot. Dies umfasst sowohl Angebote explizit für bestimmte

Mitarbeitergruppen(„Führungskräfte­Austausch“) als auch Angebote für

besondere Lebenssituationen („Mit Entspannung durch die Krise“). Derzeit

nutzen ca. 90 % unserer Mitarbeiter das Angebot.

Geschlecht Anteil der
Teilnehmer

Männlich 46,5 %

Weiblich 53,5 %

Gesamtergebnis 100,0 %

Angestelltenkategorie Anteil der
Teilnehmer

Außendienst 0,2 %

F1 1,9 %

F2 3,8 %

F3 7,0 %

Mitarbeiter 86,9 %

Vorstand 0,3 %

Gesamtergebnis 100,0 %

Der Außendienst wird bei unseren internen Weiterbildungsveranstaltungen

nicht berücksichtigt, da diese über eine separate Weiterbildungsdatenbank

dokumentiert werden. Unser Außendienst ist durch die Insurance Distribution

Directive (IDD – zu Deutsch: Versicherungsvertriebsrichtlinie) dazu verpflichtet,

sich mindestens 15 Stunden im Jahr weiterzubilden. 

Aufgrund der Corona­Krise haben wir keine Präsenz­Weiterbildungen

angeboten. Daher waren alle Weiterbildungsformate auf maximal zwei Stunden

begrenzt. Eine genaue Auflistung der Stundenanzahl können wir jedoch nicht

auswerten. Eine Möglichkeit zur Auswertung soll in den nächsten Jahren in

unserer Weiterbildungsdatenbank eingefügt werden.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Aufteilung der Führungskräfte nach Geschlecht:

Siehe Kriterium 15   

Aufteilung der Führungskräfte nach Altersgruppe:

VBL VBS Konzern

F1

< 30 Jahre 0,0 % 0,0 %

30 bis 50 Jahre 44,0 % 38,0 %

> 50 Jahre  56,0 % 62,0 %

F2

< 30 Jahre 0,0 % 0,0 %

30 bis 50 Jahre 50,0 % 36,0 %

> 50 Jahre       50,0 % 64,0 %

F3

< 30 Jahre 0,0 % 0,0 %

30 bis 50 Jahre 66,0 % 71,0 %

> 50 Jahre       34,0 % 29,0 %

Vorstand

< 30 Jahre 0,0 % 0,0 %

30 bis 50 Jahre 50,0 % 50,0 %

> 50 Jahre       50,0 % 50,0 %

Aufsichtsrat

< 30 Jahre 0,0 %

30 bis 50 Jahre 0,0 %

> 50 Jahre       100,0 %

Andere Diversitätsindikatoren in den Führungspositionen:

Bei VBL und VBS haben wir insgesamt 12 Personen beschäftigt, die nicht die

deutsche Staatsbürgerschaft haben. Diese gehören nicht den Kontrollorganen

(Aufsichtsrat und Vorstand) oder den drei Führungsebenen unterhalb des

Vorstandes an. Abstammung oder ethnische Herkunft erfassen wir nicht. Die

Religion der Mitarbeiter erhalten wir aus den Steuermerkmalen. Jedoch können

wir keine Auswertung angeben, da unbekannt ist, welche

Religionszugehörigkeit im Speziellen gemeint ist. Eine etwaige zweite

Staatsbürgerschaft erfassen wir nicht. Der Anteil von Menschen mit

Behinderung (Behinderung: Ja/Nein) in Kontrollorganen ist in der

untenstehenden Tabelle zusammengefasst. Schutzbedürftige Gruppen erfassen

wir nicht.  

Ja Nein Gesamtergebnis

VBL 2,7 % 97,3 % 100,0 %

F1 5,6 % 94,4 % 100,0 %

F2 4,2 % 95,8 % 100,0 %

F3                  0,0 % 100,0 % 100,0 %

Vorstand 0,0 % 100,0 % 100,0 %

VBS 0,0 % 100,0 % 100,0 %

F1 0,0 % 100,0 % 100,0 %

F2 0,0 % 100,0 % 100,0 %

F3       0,0 % 100,0 % 100,0 %

Vorstand 0,0 % 100,0 % 100,0 %

Aufsichtsrat
(Konzern)

12,5 % 87,5 % 100,0 %

Gesamtergebnis 2,5 % 97,5 % 100,0 %

Schwerbehinderung:

Unternehmen Quote

VBL 2,9 %

VBS 4,5 %

Aufteilung der Angestellten nach Geschlecht und Altersgruppe sowie

Betriebszugehörigkeit:

Nach Geschlecht:

Unternehmen Männlich Weiblich Divers Gesamtergebnis

VBL 316 328 0 644

VBS 40 59 0 99

Gesamtergebnis 356 387 0 743

Unternehmen Männlich Weiblich Divers Gesamtergebnis

VBL 49,1 % 50,9 % 0,0 % 86,7 %

VBS 40,4 % 59,6 % 0,0 % 13,3 %

Gesamtergebnis 47,9 % 52,1 % 0,0 % 100,0 %

Nach Altersgruppe:

Unternehmen < 30 Jahre 30 bis 50
Jahre

> 50 Jahre Gesamtergebnis

VBL 88 353 203 644

VBS 11 52 36 99

Gesamtergebnis 99 405 239 743

Unternehmen < 30 Jahre 30 bis 50
Jahre

> 50 Jahre Gesamtergebnis

VBL 13,7 % 54,8 % 31,5 % 86,7 %

VBS 11,1 % 52,5 % 36,4 % 13,3 %

Gesamtergebnis 13,3 % 54,5 % 32,2 % 100,0 %

Unternehmen Durchschnittsalter:
Mittelwert

VBL 43,2

VBS 43,5

Gesamtergebnis 43,2

Betriebszugehörigkeit:

Unternehmen Nach Jahren:
Mittelwert

VBL 15,3

VBS 18,2

Gesamtergebnis 15,7

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

2021 gab es keine Diskriminierungsvorfälle.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Unsere Wertschöpfung findet in Deutschland statt und unterliegt damit den

deutschen Gesetzen und Verordnungen, die wir selbstverständlich einhalten.

Als Versicherer sind wir kein produzierendes Unternehmen, sondern ein

Dienstleister mit einer weniger komplexen Lieferkette. Trotzdem nehmen wir

unsere Verantwortung für Menschenrechte und die damit verbundene

Sorgfaltspflicht sehr ernst.

Lieferanten

Bei unseren Lieferanten, die alle aus Deutschland kommen, achten wir auf

Nachhaltigkeit und die Einhaltung von international geltenden

Menschenrechten. Wir erwarten, dass unsere Lieferanten ernsthafte

Anstrengungen unternehmen, um unsere Umwelt zu schützen und gegenüber

ihren Mitarbeitern anerkannte Arbeits­ und Menschenrechte zu achten und

einzuhalten. 

Wir werden unseren Einkauf sukzessive auf nachhaltige Produkte sowie einen

nachhaltigen Beschaffungsweg umstellen (siehe Kriterium 1). In einigen

Bereichen ist diese Umstellung bereits erfolgt. Wir beziehen unsere Büromöbel

zu ca. 95 % bei einer Firma, die Partner von über 40 Organisationen ist, die

sich für Gerechtigkeit und positive Veränderungen im Leben der Menschen in

aller Welt einsetzen.   

Vertriebspartner, Kunden und Mitarbeiter

Wir haben uns dem Verhaltenskodex des GDV für den Versicherungsvertrieb

angeschlossen (siehe dazu auch Kriterium 20). 

Um mögliche Risiken für unsere Mitarbeiter zu erkennen und zu vermeiden,

trifft sich regelmäßig der Arbeitsschutzausschuss (siehe Leistungsindikator GRI

SRS­403­4).

Unseren Kunden bieten wir bei fondsgebundenen Produkten die Möglichkeit,

Nachhaltigkeitsaspekte bei der Fondsauswahl zu berücksichtigen. Durch eine

Filterfunktion auf unserer Internetseite können sie ihre Fonds nach einzelnen

Ausschlusskriterien auswählen. Innerhalb unseres Sicherungsvermögens

schließen wir Emittenten, die gewisse Normen verletzen, grundsätzlich aus. 

Kapitalanlage

In der Kapitalanlage unterstützen wir die Einhaltung der Menschenrechte durch

den expliziten Ausschluss von Wertpapieren, deren Emittenten systematisch

Menschenrechte oder die Kernarbeitsnormen der internationalen

Arbeitsorganisation ILO des UN Global Compact verletzen (siehe Kriterium 1). 

Unternehmensführung

Die Unternehmensführung gibt die strategische Richtung des Unternehmens

vor. Sie lässt sich regelmäßig über den aktuellen Status informieren und ist in

die Umsetzung der Vorgaben eingebunden.

Die Abteilung Revision und Compliance prüft die Einhaltung der Gesetze und

Normen regelmäßig und legt die Berichte dem Vorstand vor, um die

angemessene Einbindung des Vorstands zu gewährleisten (weitere

Informationen zur Revision und Compliance finden Sie im Kriterium 20). 

Im Zusammenhang mit den Menschenrechten haben wir keine wesentlichen

Risiken aus unserer Geschäftstätigkeit oder aus unseren Geschäftsbeziehungen

identifiziert. Auch bei unseren Produkten und Dienstleistungen ergeben sich

keine Risiken durch Menschrechtsverletzungen. Hintergründe zu unserem

Risikomanagement finden Sie in Kriterium 6. 

Die Verantwortung für die Umsetzung der genannten Aspekte fällt in

verschiedene Zuständigkeitsbereiche. Die Überprüfung der Lieferanten obliegt

der für den Einkauf zuständigen Führungskraft. Für die Auswahl der Fonds

sowie insgesamt die Beurteilung der Investitionen in der Kapitalanlage sind die

Abteilungsleiter der Kapitalanlage verantwortlich. Für Mitarbeiterbelange ist die

Führungskraft der Personalabteilung verantwortlich. Sobald

Menschenrechtsverletzungen durch unsere Mitarbeiter, Vertriebspartner,

Kunden und andere gemeldet werden, prüfen wir die Verletzung und handeln

sofort.

Es wurden in diesem Bereich noch keine Ziele und entsprechende Maßnahmen

formuliert. Wir befinden uns aktuell in der Analysephase.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Wir schließen explizit Wertpapiere aus, deren Emittenten systematisch

Menschenrechte oder die Kernarbeitsnormen der internationalen

Arbeitsorganisation ILO des UN Global Compact verletzen. Es erfolgt eine

mindestens halbjährliche unabhängige Prüfung für 68% des Gesamtbestands

(Direktbestand, Spezialfonds).

Die restlichen 32% betreffen die alternativen Anlagen. Deren

Menschenrechtsklauseln werden in der Regel über die jeweiligen Asset Manager

überprüft. Weitere Informationen zu unserer Kapitalanlage finden Sie in

Kriterium 1.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Jedem neuen Mitarbeiter händigen wir an seinem ersten Arbeitstag die

Compliance­Richtlinien aus. Gleichzeitig hat die Einhaltung der Menschenrechte

für uns oberste Priorität, weshalb ein Verstoß von Mitarbeitern schwer

geahndet wird. Einen derartigen Verstoß haben wir bislang noch nicht

verzeichnet.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Wir befinden uns derzeit noch in der Analysephase. Im Bereich Büromöbel

beträgt der Prozentsatz 95 %.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Wir sind noch in der Analysephase. Im Bereich Büromöbel beträgt der

Prozentsatz 95 %.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Als Ausdruck unserer sozialen, ökologischen, kulturellen und wirtschaftlichen

Verantwortung engagieren wir uns seit Jahrzehnten auf sozialem Gebiet

innerhalb unserer Region. Am Standort Dortmund mit über 650 Mitarbeitern

unterstützen wir lokale Einrichtungen* und leisten so einen wesentlichen

Beitrag zur Attraktivität und Entwicklung in unserer Region. 

Schulische Förderung

Zur Unterstützung der Dortmunder Schulen gehen wir strategische

Partnerschaften mit ausgewählten Schulen ein. Hier finden mit unserer

Unterstützung unter anderem Bewerbungstrainings und Veranstaltungen zur

Vorbereitung auf das Berufsleben statt. 

Wir beteiligen uns am Dualen Studiengang Versicherungswirtschaft, der seit

2010 an der Fachhochschule Dortmund angeboten wird und den wir

mitgegründet haben. Gemeinsam mit dem Land Nordrhein­Westfalen fördern

wir seit dem Wintersemester 2009/2010 Studenten der Fachhochschule

Dortmund in Form von Stipendien.

Erfahrene Mitarbeiter unserer Unternehmen engagieren sich seit vielen Jahren

in Bildungseinrichtungen unserer Region oder unserer Branche, zum Beispiel

im Berufsbildungswerk der Versicherungswirtschaft (BWV) in Dortmund und in

der Deutschen Makler Akademie (DMA), deren Mitbegründer und Förderer wir

sind. Sie tragen damit zu einem intensiven Erfahrungsaustausch zwischen der

Wirtschaft und Bildungseinrichtungen bei. 

Durch unsere Kooperation mit der Fachhochschule Dortmund, der Technischen

Universität Dortmund, der Technischen Hochschule Köln und der Deutschen

Makler Akademie, aber auch durch unser eigenes Ausbildungsprogramm

fördern wir den Nachwuchs in unserer Region. Die VOLKSWOHL BUND

Versicherungen bilden Kaufleute für Versicherungen und Finanzen und duale

Studenten aus, die wir nach bestandener Prüfung übernehmen. Unser Ziel ist

es, gute Perspektiven für ihre berufliche Zukunft zu bieten (Weiteres lesen Sie

in Kriterium 16). 

Die den VOLKSWOHL BUND Versicherungen nahestehende Eberhardt Baath­

Stiftung fördert seit 2013 Wissenschaft und Forschung sowie Bildung und

Erziehung. Der Fokus der Stiftung liegt auf der Versicherungswirtschaft. Die

Stiftung ist nach dem ehemaligen Generaldirektor der VOLKSWOHL BUND

Versicherungen Eberhardt Baath benannt. Es war sein Wunsch, dass nach

seinem Tod eine Stiftung errichtet wird. Das Stiftungsvermögen stammt aus

seinem Nachlass. Mit den zur Verfügung stehenden Mitteln unterstützt die

Eberhardt Baath­Stiftung die Fachhochschule Dortmund sowie Schulprojekte.

Zusätzlich finanziert sie mehrere Stipendien. 

Menschen in Not

Wir unterstützen lokale Einrichtungen und neue Initiativen durch regelmäßige

Spenden.* Hierbei liegen uns vor allem junge Menschen in Not am Herzen. Wir

unterstützen und bezuschussen Initiativen, die diese jungen Menschen fördern.

Wir stehen verschiedenen Amateur­Sportvereinen finanziell und

organisatorisch zur Seite und fördern so die Gesundheit von jungen Menschen.

Als Förderer unterstützen wir soziale Projekte, unter anderem durch

Geschenkaktionen in Kinderheimen und Schulen oder mit Spenden für die

Dortmunder Tafel.

Unser Herzensprojekt im Jahr 2021 war unsere Spende an die Opfer der

Flutwasserkatastrophe. Hierfür haben wir zunächst unseren Mitarbeitern die

Gelegenheit gegeben, an die Aktion Deutschland Hilft zu spenden. Danach hat

das Unternehmen die Summe verdoppelt. Am Ende kamen so mehr als 20.000

Euro an Hilfsgeldern zusammen. 

Zur Gesundheitsförderung wechseln wir nach und nach unsere Schreibtische

gegen Schreibtische mit elektrischer Höhenverstellung aus. Ein Großteil konnte

bereits 2021 ausgewechselt werden, so dass unser Möbellager an seine

kapazitiven Grenzen kam. Wir gaben unseren Mitarbeiter die Möglichkeit diese

Schreibtische für den Privatgebrauch zu erwerben. Den eingenommenen Betrag

von 700 Euro haben wir Anfang 2022 an das Kinderschutz Zentrum Dortmund

gespendet. Für das Jahr 2022 werden wir an diesem Konzept festhalten. 

Verantwortung als Unternehmen

Stetig suchen wir den Dialog zu Institutionen und Verbänden auf kommunaler

und regionaler Ebene. 

Als Mitglied des Dortmunder Vereins „bewusst wie“ unterstützen wir im

Verbund Unternehmen bei CSR­Themen in der Region. Der Verein ist in vier

Handlungsfelder organisiert: Nachhaltig handeln, Gesund leben, Wissen

vermitteln und Bewusst wirtschaften. Wir engagieren uns aktuell im

Handlungsfeld „Nachhaltig handeln“, in dessen Rahmen die Veranstaltungsreihe

„Bewusst­vor Ort“ aufgebaut wird. Hier laden Unternehmen des Vereins zu sich

ein und präsentieren ihre Umsetzungen nachhaltiger Projekte. 2021 fand

außerdem der erste BEWUSST­WIE­Tag statt. Das Netzwerk informierte die

Mitglieder des Vereins sowie alle Interessierten über klimabewusste Ernährung,

einen besseren Umgang mit Stress und die Möglichkeit, durch Yoga Körper und

Geist zu entspannen. 

Einen großen Beitrag leisteten bereits 2020 sowie auch 2021 auch unsere

Mitarbeiter. Wir gewähren allen Mitarbeitern einen jährlichen

Feierkostenzuschuss in Höhe von 25 Euro, den die einzelnen Bereiche für eine

übergreifende Abteilungsfeier nutzen können. Durch die Corona­Krise mussten

viele Abteilungen unseres Hauses auf ihre jährlichen Abteilungsfeiern

verzichten. Wir gaben ihnen die Möglichkeit, dieses Geld unter dem Motto

„Spende statt Feier“ zu spenden. Aus dem Jahr 2020 sind 4.800 Euro

zusammengekommen, die in 2021 an unterschiedliche Institutionen und

Vereine gespendet wurden. Beispielweise wurden 2.516 Euro an den Malteser

Hilfsdienst e.V. für Kinder­ und Jugendhospizdienst gespendet. Auch 2021 kam

einiges zusammen. Die entsprechende Höhe geben wir im nächsten

Nachhaltigkeitsbericht an. 

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen unterstützen die Initiative Deutsche

Infrastruktur (IDI) mit ihrer Mitgliedschaft sowie durch ihre Arbeit im Beirat.

Dabei handelt es sich um eine unabhängige Plattform deutscher privater

Altersvorsorgeeinrichtungen. Ihr Ziel ist es, die allgemeine Akzeptanz für

private Investitionen in Infrastrukturprojekte weiter zu erhöhen. Die Initiative

will damit einen Beitrag zur Verbesserung der Infrastruktur und damit zur

Zukunftsfähigkeit des Landes leisten. 

Der Vorstand ist über alle Tätigkeiten informiert und oftmals aktiv mit

eingebunden. Für alle Engagements und Kooperationen haben wir verschiedene

Ansprechpartner in unserem Unternehmen, die für ihr jeweiliges Engagement

die beste Expertise besitzen. 

Aus unserem Engagement fürs Gemeinwesen entstehen uns keine wesentlichen

Risiken, weder für unsere Geschäftstätigkeit noch für unsere

Geschäftsbeziehungen oder unsere Produkte und Dienstleistungen. (siehe unter

Kriterium 6). 

Unsere Unterstützung des Gemeinwesens in Dortmund und Umgebung ist sehr

umfassend. Wir möchten die Kooperationen und Hilfen 2022 weiterführen und

ausbauen. Uns liegt viel daran, einen wesentlichen Beitrag zur Attraktivität und

Entwicklung in unserer Region zu leisten. Daher prüfen wir kontinuierlich

sowohl die bestehenden als auch neue Spendenempfänger,

Kooperationspartner und Unterstützungsbedarfe.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

GuV­Position Gesamtergebnis
in Euro

Verdiente Bruttobeiträge 1.708.501

Beiträge aus der Brutto­Rückstellung für
Beitragsrückerstattung

32.299

Erträge aus Kapitalanlagen 774.489

Nicht realisierte Gewinne aus Kapitalanlagen 534.723

Sonstige versicherungstechnische Erträge 70.142

Sonstige Erträge 13.805

Summe Erlöse 3.134.959

Rückversicherungsbeiträge 205.247

Aufwendungen für Versicherungsfälle 776.140

Veränderung der übrigen versicherungstechnischen
Netto­Rückstellungen

1.473.796

Aufwendungen für erfolgsabhängige und
erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattungen

204.907

Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb 229.232

Aufwendungen für Kapitalanlagen 32.704

Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen 72.664

Veränderung der Schwankungsrückstellung und ähnlicher
Rückstellungen

2.632

Nicht realisierte Verluste aus Kapitalanlagen 6.000

Sonstige Aufwendungen 52.746

Außerordentliche Aufwendungen 68

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag ­664

Sonstige Steuern 2.207

Summe der Aufwendungen 3.057.659

Jahresüberschuss 77.300

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen sind Mitglied im GDV. Die Vorstände

der VOLKSWOHL BUND Versicherungen sowie entsprechende Mitarbeiter der

Fachabteilungen sind in verschiedenen Ausschüssen dieses Verbandes

vertreten. Der Verband vertritt die Interessen der Mitgliedsunternehmen – auch

gegenüber der Politik.

Das Jahr 2019 war geprägt durch die Verabschiedung des EU­Aktionsplans zu

Sustainable Finance (siehe Kriterium 2). In Folge dieses Aktionsplans

definieren die VOLKSWOHL BUND Versicherungen verschiedene Vorhaben, die

schrittweise in Kraft treten. Für die VOLKSWOHL BUND Versicherungen sind die

Offenlegungspflichten durch die Offenlegungsverordnung und die Integration

von Nachhaltigkeitsrisiken in die Geschäftsorganisation und in die

Kundenberatung besonders relevant (siehe auch Umsetzung auf unserer

Internetseite unter www.volkswohl­bund.de/nachhaltigkeit). Auch die

Taxonomie­Verordnung sowie die IDD­Änderungen haben Auswirkungen auf

unser Haus. Die Umsetzungen können Sie auf den Seiten 53 bis 59 (EU­

Taxonomie) und im nächsten Nachhaltigkeitsbericht lesen, da vor allem die

IDD­Änderung erst in 2022 auf uns wirken. Lesen Sie alles rund um unsere

regulatorischen Anforderungen im Kriterium 2. 

Relevante Gesetzgebungsverfahren

Relevante Gesetzgebungsverfahren für die VOLKSWOHL BUND Versicherungen

betreffen in erster Linie die Versicherungsaufsicht, die Versicherungstätigkeit –

hier insbesondere das Versicherungsvertragswesen – und den

Versicherungsvertrieb. Von Relevanz sind für diese Bereiche ferner die aktuelle

Rechtsprechung auf europäischer und nationaler Ebene, aktuelle behördliche

Verfügungen und Hinweise sowie Verlautbarungen von einschlägigen

Berufsverbänden. 

Für die VOLKSWOHL BUND Versicherungen finden relevante

Gesetzgebungsverfahren auf europäischer und nationaler Ebene statt.

Europäische und nationale Aufsichtsbehörden und Ministerien auf nationaler

Ebene begleiten diese Gesetzgebungsverfahren inhaltlich. Ferner informieren

Branchenverbände Versicherungsunternehmen über laufende

Gesetzgebungsverfahren und unterstützen sie bereits vor Inkrafttreten der

Gesetze und Verordnungen, um ihnen eine fachlich sinnvolle Umsetzung zu

ermöglichen. 

Positionierung Lobbyismus

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen nehmen keinen direkten Einfluss auf

Gesetzgebungsverfahren gegenüber politischen und behördlichen Institutionen.

Kriterien des politischen Engagements und Mitgliedschaften

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen sind Mitglieder in offiziellen Branchen­

Verbänden, wie zum Beispiel im GDV und im VOTUM (Verband Unabhängiger

Finanzdienstleistungs­Unternehmen in Europa e. V.) Diese Verbände vertreten

die Interessen ihrer Mitglieder gegenüber Behörden und Politik, um die Ziele

der Gesetzgebungsverfahren und die Anordnungen mit den Interessen der

Versicherungsbranche in Einklang zu bringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Wir haben keine Parteispenden getätigt.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Für uns ist selbstverständlich, dass wir geltende Gesetze und Verordnungen

stets einhalten und diese Einhaltung auch überprüfen. 

Wir erkennen den Verhaltenskodex des Gesamtverbandes der Deutschen

Versicherungswirtschaft (GDV) für den Versicherungsvertrieb an. Der Kodex

schützt die Interessen der Kunden, indem er seine Unterzeichner zu einem

fairen, redlichen und professionellen Vertrieb von Versicherungsprodukten

verpflichtet. 

Compliance

Unsere Compliance­Richtlinie umfasst die Einhaltung aller rechtlichen

Bestimmungen und schreibt das integre Verhalten unserer Mitarbeiter vor. Die

Richtlinie ist Teil der arbeits­ und dienstvertraglichen Pflichten aller Mitarbeiter.

Ein Verstoß auch unterhalb der Strafbarkeitsschwelle kann zu Konsequenzen in

diesem Bereich führen. Durch unser Compliance­Konzept und das

Hinweisgebersystem treten wir Risiken aus unserer Geschäftstätigkeit in Bezug

auf Korruption und Bestechung bestmöglich entgegen.

Um Versuche abzuwehren, die Geldwäsche oder die Finanzierung von

Terrorismus zum Ziel haben, treffen wir umfangreiche

Sicherheitsvorkehrungen. 

Wer Verstöße gegen das Versicherungsaufsichtsgesetz (VAG), gegen erlassene

Rechtsverordnungen, gegen die Marktmissbrauchsverordnung, unsere

Compliance­Richtlinie oder sonstige strafbare Handlungen innerhalb des

Unternehmens wahrnimmt, kann sie seinem Vorgesetzten oder direkt dem

Compliance­Manager melden, auch wenn es sich nur um einen Verdacht

handelt. Vorgesetzte sind verpflichtet, Hinweise dem zentralen Compliance­

Manager bekannt zu geben. Jeder Hinweis oder jede Meldung wird mit der

gebotenen Vertraulichkeit eigenverantwortlich durch den Compliance­Manager

behandelt. Der Compliance­Manager behält die Auswirkungen von Änderungen

externer Rahmenbedingungen im Blick. Er legt klare Verhaltensregeln für die

beteiligten Personengruppen in der Compliance­Richtlinie fest. Zusätzlich führt

er eigenverantwortliche Prüfungen durch, um die Beachtung der Compliance­

Richtlinie zu überprüfen. Der Umgang mit möglichen Interessenkonflikten zum

Beispiel bei Produkteinführungen, bei Vertriebsprozessen, bei der Kapitalanlage

oder bei einer Kooperationsbeziehung stehen im Fokus der Schlüsselfunktion

Compliance. 

Darüber hinaus verfügt das Unternehmen über ein Hinweisgeber­

/Whistleblower­System, mit dem Mitarbeiter, aber auch Externe, über ein

Hinweisportal Regelverstöße melden können. 

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen reagieren angemessen und deutlich auf

Verstöße oder sonstige strafbaren Handlungen. Ein Verstoß gegen geltendes

Recht, etwa durch Bestechung oder Bestechlichkeit, kann für den Mitarbeiter

auch zu strafrechtlichen Konsequenzen führen. Beim Umgang mit Dritten, etwa

Geschäftspartnern, externen Dienstleistern, Produktzulieferern,

Investmentgesellschaften und Banken achten unsere Mitarbeiter auf eine strikte

Trennung von dienstlichen und privaten Interessen. Die Auswahl und

Vertragsgestaltung folgt allein dem Unternehmensinteresse. 

Nach Abschluss des Geschäftsjahres erhält der Vorstand den Compliance­

Jahresbericht. Dieser beinhaltet ggf. festgestellte Compliance­Verstöße mit den

ergriffenen Gegenmaßnahmen, eine Zusammenfassung der Prüfungsergebnisse

und das zusammengefasste Ergebnis der Risikoanalyse.

Darüber hinaus nimmt die Unabhängige Risikocontrolling­Funktion wesentliche

Risiken in den Own Risk and Solvency Assessment (ORSA)­Bericht auf. 

Zur Koordination der Überprüfung der Einhaltung von rechtlichen

Bestimmungen und Analyse neuer Umsetzungen von Verordnungen und

Gesetzen tagt quartalsweise der Arbeitskreis Recht und Compliance. In diesem

Arbeitskreis wird neben den genannten Tätigkeiten auch die Einschätzung von

Risiken und ihre wirtschaftlichen Folgen durchgeführt, die sich aus der

Rechtsprechung, aus Gesetzesänderungen, aus möglichen Fehlinterpretationen

rechtlicher Regelungen, aus möglichen Gesetzesverstößen, aus Haftungsfragen

oder aus Prozessen ergeben. Die Protokolle des Arbeitskreises Recht und

Compliance erhält der Vorstand. 

Die Leitsätze des GDV­Verhaltenskodex sind Bestandteil des bestehenden

Compliance­Systems. Sie tragen dazu bei, Kundenbeziehungen und

Kundeninteressen im Vertrieb optimal zu schützen. Für jeden Teilaspekt des

Vertriebs von Versicherungsprodukten sind Abläufe und Konsequenzen in

unserem Compliance­Programm für den Vertrieb zusammengefasst. 

Außerdem sind alle Unternehmen der VOLKSWOHL BUND Versicherungen dem

Code of Conduct­Datenschutz beigetreten, um unsere Bestrebungen zur

Seite: 92/96



Code of Conduct­Datenschutz beigetreten, um unsere Bestrebungen zur

Einhaltung des Datenschutzes zu unterstützen. 

Interne Revision

Die Interne Revision befasst sich vorranging mit der Einhaltung von Gesetzen,

Verordnungen und internen Geschäftsanweisungen des Vorstandes. Innerhalb

eines festgelegten Zeitraumes überprüft sie nach einem risikoorientierten

Prüfungsplan jede Organisationseinheit. Prüfungsansätze dazu sind, neben den

Themen Ordnungsmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit, die Angemessenheit und

Wirksamkeit des internen Kontrollsystems. Im Bündel der Prüfungsansätze

werden so auch Nachhaltigkeitsthemen berücksichtigt. Unter anderem bewertet

die Interne Revision die Verfahrensweisen zur nachhaltigen Kapitalanlage,

beispielsweise ob die festgelegten Ausschlusskriterien von der

Organisationseinheit entsprechend beachtet wurden. 

In 2021 wurde die „Koordination des Nachhaltigkeitsmanagements“

stichprobenartig durch die Interne Revision geprüft. Es wurden keine

Auffälligkeiten festgestellt. 

Risikomanagement

Unser Ziel ist es, durch kontinuierliche Kontrollprozesse potenzielle Risiken

frühestmöglich zu erkennen und diesen entgegenzuwirken. Im Geschäftsjahr

2021 haben wir innerhalb der Risikoinventuren bisher keine wesentlichen

Risiken identifiziert, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung von

Korruption und Bestechung haben. 

Im Rahmen der Risikoinventur haben wir im Jahr 2019 unsere Mitarbeiter

bereits für ESG­Risiken sensibilisiert. Alle weiteren Informationen zu unserem

Risikomanagement finden Sie im Kriterium 6.

Governance­System

Zur Vermeidung von potenziellen Interessenskonflikten soll auf

Vorstandsebene die Zuständigkeit für das zentrale Risiko­Management

grundsätzlich von der für die folgenden Geschäftseinheiten getrennt sein:

Tarifkalkulation, Zeichnung von Risiken, Dotierung von Deckungs­ und

Schadenrückstellungen, passive Rückversicherung, Kapitalanlage­Management,

Vertrieb. 

Die aufeinander abgestimmten Grundsätze der Geschäfts­ und Risikostrategie

bilden die Grundlage für die Ausgestaltung des Governance­Systems. Aus

diesen Grundsätzen werden in einem jährlichen Planungsprozess unter

Berücksichtigung des Marktumfelds Grundsatzziele, mittelfristige Ziele und

Ziele des jeweiligen Geschäftsjahres erarbeitet, die in die jährlich aktualisierten

Unternehmensziele münden.

Das Unternehmens­Leitbild und die strategischen Erfolgsfaktoren werden nur

bei gravierenden Änderungen der Rahmenbedingungen oder des

Geschäftsumfelds sowie bei einer grundsätzlichen Änderung der

Geschäftsstrategie überarbeitet. Die Risikostrategie wird dagegen jährlich

überprüft.

Zuständig für die Überprüfungen und Überarbeitungen ist der Vorstand der

Konzernobergesellschaft. Die Risikostrategie, die Leitlinie Governance­System,

die Leitlinie Fit und Proper und die Leitlinie Kapitalanlage müssen vom

Aufsichtsrat genehmigt werden. Darüber hinaus werden weitere Grundsätze,

Richtlinien und Leitlinien mit dem Aufsichtsrat diskutiert. 

Die Wirksamkeit des gesamten Governance­Systems des Konzerns wird vom

Vorstand der Konzernobergesellschaft mindestens einmal jährlich beurteilt.

Dabei berücksichtigt er Bewertungen des internen Kontrollsystems und anderer

Bestandteile des Governance­Systems, die sich aus Prüfungen der Internen

Revision ergeben.

Beschwerdemanagement

Neben der Bearbeitung der eingehenden Beschwerden sichten wir diese

zusätzlich an anderer Stelle, um mögliche Verbesserungen daraus ableiten zu

können. Dies praktizieren wir seit fast 20 Jahren bei allen Beschwerden, die

von der BaFin an uns weitergeleitet werden oder direkt an den Vorstand

gerichtet sind. Seit mehr als einem Jahrzehnt können unsere Mitarbeiter

„normale“ Vorgänge als Beschwerde markieren. Dem Ombudsmann­Verfahren

haben wir uns von Anfang an angeschlossen. Neben der Sichtung auf

Prozessverbesserungen betrachten wir auch mögliche Kumulationen von

Beratungsbeschwerden bei denselben Vermittlern. Die Vorgehensweisen sind in

der Leitlinie für das Zentrale Beschwerdemanagement beschrieben.

Es wurden in diesem Bereich noch keine Ziele und entsprechende Maßnahmen

formuliert. Wir befinden uns aktuell in der Analysephase.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Alle Betriebsstätten unterliegen der ständigen Überwachung und Prüfung.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es liegen keine Korruptionsfälle vor.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Die Zahlung von Bußgeldern oder die Verhängung nicht monetärer Strafen

infolge der Nichteinhaltung von Gesetzen und Vorschriften ist im Berichtsjahr

nicht bekannt geworden.
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